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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Montage täglich erſcheinende 

latt beträgt vierteljährlich 

far die Stadt Poſen 11/, Thlr., 

für ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 

Beſtel lungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


Zur Auswanderungsfrage. 

Es iſt eine leider nicht zu leugnende Thatſache, daß die Aus⸗ 
wanderung aus Europa in dieſem Jahre ganz 8 Di⸗ 
menſionen annimmt. Wer die bunte Menſchenmenge, Kinder und 
Greiſe, unter ihrer Habe auf den Bahnhöfen lagern ſieht, empfängt 
den Eindruck, als ſolle jetzt mit einem Male Alles nachgeholt wer⸗ 
den, was während des amerikaniſchen Krieges verſäumt worden. 

ir fragen uns nach der Urſache dieſer Erſcheinung — und da 
wird uns geantwortet, es iſt der Steuerdruck und die Militärlaſt, 
welche die ärmere Bevölkerung aus dem Lande treiben. Wir laſſen 
die Antwort gelten für die kleineren deutſchen Bundesländer und 
unſere neuen Provinzen, wo die Militärlaſt etwas Neues und die 
Steuerlaſt erhöht iſt, z B. in der Provinz Heſſen, wo die Zahl der 
Auswanderer noch eine größere Hoͤhe erreicht haben ſoll, als in den 
ahren der Verfaſſungswirren 1852 — 54. Aber im übrigen Preu⸗ 
Ben erklärt ſich die Sache weniger einfach. Da im militärpflichtigen 
lter Niemand auswandern darf, ſo würde in Preußen, ſelbſt wenn 
der Verſuch, ſich der Militärpflicht zu entziehen, hier und da ohne 
Nachtheil für die Perſon gelingt, die Sache aus dieſem Grunde be⸗ 
eutungslos werden; der Steuerdruck dagegen iſt ein wichtigerer 
ebel der Auswanderung, aber vor Allem iſt es die allgemeine 
eſchäftsſtockung. 72 2 

Wir können daher der „Volkszeitung“ nicht beipflichten, wenn 
ſie ausſchließlich den auf Europa laſtenden Militärdruck Alles 
entgelten läßt. Noch weniger können wir die Illuſion unterſtützen, 
welche die „Volkszeitung“ der Maſſe der Auswanderer unterlegt, 
als ob drüben jetzt nach überſtandenem Bürgerkrieg für Amerika 
eine lange Epoche des Friedens geſichert ſei, welche die Kinder der 

uswanderer froh werden laſſen werde ihrer Hände Fleiß. Die 
Volkszeitung“ befindet ſich der nordamerikaniſchen Republik gegen- 
ber ſelbſt in füßen Illuſionen, die nur zu leicht zerrinnen können. 
ir fühlen uns nicht gemüßigt, dieſelben zu widerlegen. . 

Wir weiſen nur auf das Moment hin, welches die „Volkszei⸗ 
tung“ überſehen zu haben ſcheint, die allgemeine 3 
von der freilich die übel belehrten Auswanderer annehmen, da 

merika davon nicht berührt werde. — Im Weſentlichen iſt ja 
unſere Geſchäftsſtockung, wie es auch die L. C. thut, aus den ameri⸗ 


Uniſchen Verhältniſſen zu erklären. 


„In Süd⸗ und Mittel⸗Amerika wütheten, ſagt. dieſes Organ, 


= Bürgerkriege, welche den Export dorthin als unthunlich erſcheinen 


5 Kraft arbeiten könnten. 


7 und in Nordamerika — ea von IHREN ri 
ſchaftlichen Prinzipien ausgehend, jo hohe Zölle eingeführt, daß eine 
kehr große EinfÖräntung des Em en mußte, 
ker ſolchen Kalamitäten verging das 
Nianfenen Jahres zu erholen, beſonders Diejenigen, welche nach 
ordamerika exportirten, da ſich die Verhältniſſe inzwiſchen jo ge⸗ 
taltet hatten, daß eine Steigerung des Exports trotz der hohen 
lle zu erwarten war. Die erſten a A Se 7 5 
auch ſolche Hoffnungen zu erfüllen, es hob ſich die Fabrikation im 
Allgemeinen und man hatte Ausſicht, daß alle Fabriken mit voller 
Da erhielt die geſammte europäiſche Fa⸗ 
brikation, ſoweit ſie auf den Export nach Nordamerika berechnet iſt, 
einen Schlag, welcher alle Hoffnungen eee In Nord⸗ 


Amerika wurde die Steuer auf inländiſche Fabrikate aufgehoben 


und daduich der beſtehende Schutzzoll verdoppelt. 


Mei 
- U 


| 


„ 
eig mit i ürdigkeit und freundlichſter Bereit⸗ 
wiligteit ſo großer Liebenswürdigkeit und freundlichſt 


5 
* 


Es muß ſich die 
Wirkung dieſer Maßregel in Kurzem bei uns bemerkbar machen 
und wir fürchten, fie wird ſich, abgeſehen von geſchäftlichen Kriſen, 
in ſtillſtehenden Fabriken und in hungernden Arbeitern zeigen. Es 
wird dies in dieſem Jahre weit ſchlimmer ſein als im vorigen 
1 
Eine Wanderun 5 
liche Muſeum zu Berlin. 
Ich wollte, ich wäre Landwirth und hätte ſehr viel Geld! Al⸗ 
ugs iſt auch das Letztere ſchon angenehm, ſogar ſehr angenehm, 
aber Beides zuſammen iſt doch noch beſſer. Ich habe ja jetzt ſo 
ſchoͤne Maſchinen geſehen, die meine ganze Arbeit übernehmen wür⸗ 
den, ſo daß es wirklich ein Vergnügen ſein muß, fein Gut zu be 
Fal hae, wenn man nur das Geld hat, ſie ſich anzuſchaffen. 
Da ſt eine, die zuerſt den Boden aufreißt und umwendet, eine an⸗ 
N dere ſäubert ihn von Steinen und Unkraut, ein neuer Pflug — 
an könnte ihn den „miniſteriellen“ nennen, da er nach rechts und 
N aks zugleich arbeitet und ſich doch im Handumdrehen nach jeder 
Seite wendet, wo er eben einſchneiden ſoll — bereitet die Furchen, 
eine Säemaſchine verſorgt fie mit der nöthigen Ausſaat — d. h. 
Penn man welche hat; in Oſtpreußen wäre fie jetzt ziemlich über- 
fl ſig — und dann läßt man den lieben Gott weiter ſorgen, der 
mit dem nöthigen Sonnenſchein und Regen uns armen Menſchen⸗ 
lindern hoffentlich dies Jahr beſſer zu Hilfe kommen wird als im 
ſchdangenen Nun aber wieder die Maſchinen herbei! Eine Mähma⸗ 
(Bine von 20 Mägdekraft mäht und legt das Getreide (für Kartof⸗ 
e eine andere, welche die Stauden ſauber aus der Erde 


1 


t und die Knollen nach beiden Seiten abfallen läßt) eine andere 
cht, eine dritte ſortirt es, eine Mühle mahlt, ein Ofen bäckt es 
N nur das Eſſen würde ich mir ſelbſt vorbehalten und nicht von 
aſchinen beſorgen laſſen, ſelbſt wenn ſolche erfunden wären, was 
um Glück noch nicht der Fall iſt. Wie geſagt, ich wollte, ich wäre 
dwirth und hätte ſehr viel Geld! 
mit as ungefähr waren meine Gedanken und Empfindungen, 
galt denen ich das jo eben hier gegründete landwirthſchaftliche Mu⸗ 
um verließ; allerdings erſt die zweiten, die erften waren ein herz» 
. Dank für den Vorſteher deſſelben, den Herrn Dr. Wittmeck, 


daſelbſt umhergeführt und durch ſeine Erläuterungen 


ER 


ihr 1867 und die eulſchen 
Fabrikanten hofften, ſich im Jahre 1868 von den Verluſten des ab- 


durch das landwirthſchaft⸗ 


Voſene 


Jahre, denn die Geſchäftsſtockung des vorigen Jahres hat die Hilfs⸗ 


Sonntag, den 19. April 1868. 


— ——— U—v—Ü—v— 


quellen der Fabrikanten und der Arbeiter erſchoͤpft, jo daß fie theil- 
weiſe hilflos daſtehen. Was iſt aber zu thun, um dieſe drohende 
Kalamität abzuwenden? Auf die Schugzölle mit Schupzöllen ant⸗ 
worten, das wäre die größte Thorheit, die begangen werden könnte 
und wir hoffen, daß man bei uns nicht daran denken wird. Mit 
Rückſicht auf die Beſchränkung, welche unſer Export nach verſchie— 
denen Märkten erlitten hat, drängt ſich der Gedanke auf, ob es nicht 
in der Macht des Staates liegt, unſerer Induſtrie durch Handels⸗ 
verträge möglichſt ſchnell neue Märkte zu eröffnen. Wir glauben 
in der That, daß für ſolche Bemühungen unſerer Diplomatie noch 
ein ſchönes Feld der Thätigkeit vorhanden iſt. Wir haben in Eu⸗ 
ropa noch ſo manches Land, welches für unſere Induſtrie ein gutes 
Abſatzgebiet abgäbe.“ , ! 

Eine Zumuthung, wie fie hier an die Diplomatie geſtellt ift, 
dem Verkehr in Europa ſelbſt Nahrung zu verſchaffen, könnte mit 
Fug und Recht auch an die Preſſe geſtellt werden. Auch ihre Auf⸗ 
gabe iſt es, in der Heimath nach Quellen zu ſuchen, welche der anhal- 
tenden Geſchäftsſtockung ein Ende machen und dem auf ganz fal⸗ 
ſchen Vorausſetzungen beruhenden Auswanderungsfieber Einhalt 
thun. Aber die Preſſe thut mehr dafür, dieſes Fieber zu ſteigern, 
die Hafenſtädte, über welche der Zug der Auswanderer geht, ſcheinen 
eine beſoldete Agitation für die Förderung dieſes ihres Geſchäfts⸗ 
betriebs zu unterhalten. Vor allen ſind Hamburger Federn über⸗ 
aus thätig, es gilt zunächſt das angegriffene Renomms wiederherzu⸗ 
ſtellen und dann wo möglichſt alle Konkurrenz zu ſeſlhent Wir 
erhalten ſoeben ein Flugblatt aus Hamburg, welches die ſüßeſten Lock— 
töne anſchlägt. Die Hamburger 5 7 werden als Non plus 
ultra von Bequemlichkeit und Solidität dargeſtellt u. ſ. w Dieſe 
Lockrufe gehen von einem anſcheinend unbefangenen Literaten“ aus, 
aber wir trauen ihnen nicht, ſondern warnen vor ihnen, indem wir 
mit der Mahnung ſchließen: Bleibe im Lande und nähre dich red⸗ 
lich. — Die Geſchäftsſtockung in Europa kann nicht andauern, 
und wenn, ſo iſt ſie in Amerika nicht minder vorhanden. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 17. April. Die Gerüchte über 
angebliche Unterhandlungen zwiſchen Preußen und An⸗ 
halt, welche auf eine Verbindung des letzteren Staates mit der 
preußiſchen Monarchie durch Annexion oder Acceſſion abzielen 
ſollten, werden mir aus guter Quelle als durchaus unbegründet be⸗ 

eichnet. Sie haben nach meinem Gewährsmann keine andere 
Grundlage als die, daß allerdings Unterhandlungen zwiſchen den 
beiden Staaten, gepflogen werden, bei denen aber politiſche Inter⸗ 
eſſen keinerlei Art in 2 ſtehen. — Der Geh. Regierungsrath 
Wohlers, welcher von Seiten der Regierung mit den Verhand⸗ 
lungen in Betreff der Spielbanken beauftragt war und die Ver⸗ 
träge mit den Vertretern der Spielgeſellſchaften abgeſchloſſen hat, 
ift von ſeiner Miſſion zurückgekehrt. Mit Rückſicht auf die bevor⸗ 
ſtehende Aufhebung des Spiels in den preußiſchen Badeörtern iſt 
ſchon öfter die Befürchtung laut geworden, daß ſich dann das Ge⸗ 
ſchäft der Spielbanken in den Nachbarländern bedeutend heben und 
daß ſich das bisher den Badeörtern in Preußen zuſtrömende Publi⸗ 
kum mehr und mehr dahin ziehen werde. In erſter Linie kommen 
dabei wohl Baden Baden und Spa in Betracht, weniger die nicht 
ſo beliebten Nauheim, Travemünde und Doberan. Es ſteht indeß 
u erwarten, daß die öffentliche Meinung, welcher jetzt in der preu⸗ 
bischen Monarchie Genüge geſchehen, auch in den benachbarten 
Ländern nicht ohne Einfluß bleiben werde, und es iſt, wie ich höre, 


und dem Grundgedanken des Muſeums erfüllt hat, daß ich meine 
freundlichen Leſer bitte, mit mir dieſelbe Wanderung zu wiederho- 
holen; hoffentlich gelingt es auch mir, ſie dafür zu intereſſiren. 


Der weck des landwirthſchaftlichen Muſeums iſt der, den Land— 
wirthen durch ſyſtematiſche Zuſammenſtellung aller Gegenſtände, 
welche in irgend einer Segiehung zu ihrem Berufe ftehen, einen ge⸗ 
ordneten Ueberblick über dieſelben zu verſchaffen, ihre Kenntniß zu 
erweitern und ihnen Gelegenheit zu bieten, durch Anſchauung von 
Neuem, Gutem ihr eigenes Arbeiten erſprießlicher zu machen, ſie zur 
Nacheiferung anzuſpornen, kurz ihren Beruf zu veredeln, zu vervoll⸗ 
kommnen und auf wiſſenſchaftlicher Baſis praktiſch zu fördern. Die⸗ 
ſer Gedanke wurde ſeit Jahren ſchon von Privaten wie von der ſpe⸗ 
ziell dem Wohle der Landwirthſchaft gewidmeten Behörde, dem Lan⸗ 
des⸗Oekonomie⸗Kollegium in Berlin, ventilirt und ſeiner Reife ent⸗ 
gegengeführt; zur Verwirklichung kam er durch die letzte Pariſer 
Weltausſtellung. Die Wichtigkeit eines ſolchen Muſeums trat bei 


dieſer Gelegenheit wieder ſo klar heraus ſeine Nützlichkeit und Noth⸗ 


wendigkeit wurde ſo ſtark gefühlt, daß man ſofort an die Ausfüh⸗ 
rung ging. Der König bewilligte auf Antrag des Miniſters für 
landwirthſchaftliche Angelegenheiten eine größere Summe aus dem 
Dispoſitionsfonds, für welche auf der Ausſtellung Ankäufe, beſon⸗ 
ders von Maſchinen, gemacht wurden; die meiſten landwirthſchaft⸗ 
lichen Ausſteller aus dem Norddeutſchen Bunde, ja mit großer Freund⸗ 
lichkeit ſogar viele Fremde machten dem zu gründenden Inſtitut die 
betreffenden von ihnen exponirten Gegenſtände, ſelbſt ganze ebenſo 
wichtige und intereſſante als koſtbare Sammlungen zum Geſchenk, 
aus dem hannoͤverſchen Provinzialfond wurden in Hannover Ma⸗ 
ſchinen angekauft u. ſ. w., und ſo entſtand denn das landwirthſchaft⸗ 
liche Muſeum in Berlin, das dieſer Tage eröffnet worden und der 
ſachverſtändigen, liebevollen Oberleitung des um daſſelbe, wie um 
die ganze preußiſche — jo hochverdienten Geh. Reg. 
Rath v. Salviati überwieſen iſt. 


r Zeilung 


mich, den Laien, mit ſo großem Intereſſe an den Gegenſtänden 
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Inſerate 
1½ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnigmäßig 
höher, ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er» 
& ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


bereits die Ausſicht vorhanden, daß auch in einigen den rheini 
Bädern nahe gelegenen Badeörtern die betreffenden has 
mit der Beſeitigung des Spiels vorgehen werden. 

Die Mittheilungen, welche hinſichtlich des Generals v. Roon 
durch die Preſſe gehen, ſtehen im Widerſpruch mit meinen geſtern 
Ihnen gemachten Angaben. Ich kann jedoch dieſe als allein korrekt 
aufrechterhalten, und muß daher auch die neue Variante, welche den 
Kriegsminiſter um einen Nachurlaub bis zum Herbſt nachſuchen 
läßt, als unbegründet bezeichnen. — Der Prinz-Admiral hat 
5 nach Kiel begeben, um die Panzerfregatte „Friedrich Karl“ zu 
inſpiziren. Das Schiff wird nach der Inſpektion ſofort abgerüſtet 
werden und der bisherige Kommandant deſſelben, Kapitän Köhler, 
wird dann wieder im Marineminiſterium das Decernat für Aus- 
rüſtung übernehmen. — Das Dampfkanonenboot erſter Klaſſe 
„Komet wird am 21. April in Dienſt geftellt werden, um zum 
Schutz der Norddeutſchen Fiſcherei in die Nordſee zu gehen. 

— Se. Maj. der König hat eines leichten Unwohlſeins we⸗ 
gen ſeit einigen Tagen das Zimmer nicht verlaſſen. 

Das zur Vorlage beim Reichstage beſtimmte Geſetz zur 
Regelung der Verhältniſſe der Bundesbeamten ſoll inſofern 
günſtigere Beſtimmungen enthalten, als danach die Penſionsberech⸗ 
tigung ſchon mit zehn Jahren eintreten und das Wartegeld auf zwei 
Drittel erhöht werden ſoll. Allerdings ſollen dabei die Kategorien 
derjenigen, welche überhaupt zur Dispoſition geſtellt werden 
können, weſentlich erweitert werden. (3. C.) 

— Die Süddeutſchen Staaten haben die Abſicht kundgegeben, 
die dem Bundesrathe vorgelegte neue Ma aß- und Gewichts⸗ 
ordn b, auch in ihren reſp. Staaten einzuführen, und ſie wollen 
deshalb, ſobald das Geſetz vom Bundesrathe und vom Reichstage 
angenommen ſein wird, die entſprechenden legislatoriſchen Vorarbei⸗ 
ten in die Hand nehmen. Mit der Abſicht, eine deutſche Gemein⸗ 
ſamkeit auf dem betreffenden Gebiete herzuſtellen, iſt gleichzeitig auch 
die Abſicht verbunden, in Betreff der Einführung der wichtigen 
Neuerung mit dem Norddeutſchen Bunde den gleichen Termin zu 
wählen. Wie bereits früher mitgetheilt, ſoll das Geſetz für den 
Norddeutſchen Bund mit dem 1. Januar 1872 in Kraft treten. 

— Wir haben geſtern die Beſtimmungen über das Verfahren mit den 
Studirenden der evangeliſchen und katholiſchen Theologie in Bezug auf die 
Ableiſtung ihrer Militärdienſtpflicht mitgetheilt. 
der Ausführungsverordnung zur „Militär⸗Erſatzinſtruktion für den Norddeut⸗ 
ſchen Bund“ lautet wörtlich: „Die über die Zurückſtellung und event. Befrei⸗ 
ung der Theologen in Preußen beſtehenden Beſtimmungen welche in der An⸗ 


lage 1 7 — eftellt find, bleiben, bez. treten bis zum Schluß des Jah⸗ 
res 1869 für das ganze Gebiet des Norddeutſchen Bundes in Kraft.“ 

— Vom Eentralbureau des Zollvereins iſt eine Ueberſicht der ſeit dem 
Jahre 1866 ein. und ausgegangenen Waaren zuſammengeſtellt worden, die 
ſehr intereſſante Auffhlüffe über die Zollerträgniſſe giebt. Den Haupteinnahme⸗ 
poſten bildet der Kaffee mit 7,223,865 Thlr. Steuer. Demnächſt kommen Ta- 
back und Tabacksfabrikate mit 2,839,053 Thalern, Wein mit 1,506,692 Thlr. 
Ciſen und aus Eiſen gefertigten Fabrikate mit 1,275,295 Thlr. Obſchon dieſer 
Steuernertrag darauf hinweiſt, daß der Eingang des letzteren Artikels ſehr 
bedeutend ift, jo iſt doch hervorzuheben, daß die Ausfuhr nur um eine 55 
Million Centner gegen die Einfuhr zurückgeblieben iſt. Hiernach ſind die ge⸗ 
trockneten Südfrüchte zu nennen mit 845,096 Thlr. und Baumwollen⸗Fabrikate 
mit 770,240 Thlr. wobei zu bemerken iſt, daß die Ausfuhr nur um etwas ge⸗ 
ringer als der Eingang und daß bei jener Garn, bei dieſem Gewebe die erſte 
Stelle einnimmt. Daſſelbe gilt von Tuch, welches eine Steuer von 750,217 
Thlr. einbrachte. Der Zoll von Reis betrug 636.566 Thlr. und der von 
Thieren, beſonders von Schlachtvieh, 604,301 Thlr. von Zucker 520,775 Thlr., 
von Gewürzen 419,161 Thlr., von Beringen 411,303 Thlr., von Oel aller 
Arten 377,986 Thlr., von Branntwein 359,886 Thlr., von Leinenfabrikaten 
335,158, von Seide 249.502 Thlr., von Maſchinen 175,610 Thlr., von Glas 
151,556 Thlr. von Kakao 137,384 Thlr. 


— Von dem Kurfürſten von Heſſen wurden vor Kur- 
zem einige befremdende Lebenszeichen bekannt, welche bekundeten, 


Einſtweilen iſt es noch in einem gemietheten Lokale, (für Leſer, 

die in Berlin bekannt ſind, gebe ich die nähere Bezeichnung: im 
früheren Café Boulevard an der Potsdamer Brücke) und zwar in 
den unteren Räumen erſt vollendet, an der Aufſtellung in den obe⸗ 
ren wird noch rüſtig gearbeitet. Wir treten ein; rechts von der Ein⸗ 
angsthür kommen wir in das Leſezimmer. Bilder merkwürdiger 
hiere, d. h. immer nur folder, die in Beziehung zur Landwirth⸗ 
ſchaft ſtehen, ſchmücken die Wände; auf einer Tafel befindet ſich eine 
große Menge von Mappen und Alben, mit Thier- und Pflanzen⸗ 
abbildungen; eine derſelben enthält die Bilder franzöſiſcher Schafe, 
eine andere, wenn ich nicht irre, normänniſche Pferde, eine dritte 
engliſche, eine vierte ungariſche Stiere u. ſ. f. Ein Album zeigt 
derartige mikroskopiſche Photographieen von Neyt in Gent mit vor⸗ 
ü Schärfe gefertigt; wir finden dort die franzöſiſche Acker⸗ 
auſchule von Grignon, ihre Gebäude, ihre Zöglinge, ihr Vieh, 
ihre Geräthe in einer großen Zahl von Lichtbildern und eine ſehr 
roße Mappe, ein Geſchent der berühmten Pariſer Gemüſezüchter 
Vilmorin, Andrieux u. Co., die ſich auch noch anderweitig um das 
Muſeum ſehr verdient gemacht. In dieſer Mappe befinden ſich, 
kolorirt und in natürlicher Größe, alle die Gemüſe⸗, Kohl⸗ und 
Salat⸗Arten, welche dieſe Firma zieht und von denen die beſten 
Exemplare oft an den Schaufenſtern unſerer Delikateſſen⸗Händler 
das Staunen der Vorübergehenden erregen. So ſehen wir hier 
das für den Landwirth Intereſſanteſte aus dem Thier⸗ und Pflan⸗ 
zenreich in vollendet ſchönen Abbildungen vereinigt. — Auf einer 
anderen Tafel befinden ſich die von Meſſikommer in Robenhauſen 
geſammelten Reliquien aus der Pfahlbautenzeit: Hölzer, zum Theil 
verkohlt, Knochen, von denen einzelne hohl ſind, weil das Mark 
daraus verzehrt worden iſt, Geweihe, ein Unterkiefer des Torf⸗ 
ſchweins, Knochen des Ur Ochſen, Steine und Steingeräthe, als 
Aexte, Meſſer u. dgl., allerlei Sämereien in Fläſchchen, Haſſel⸗ 
nüſſe, Aepfel, Schlehpflaumen, Hollunder, Gerſte, Weizen u. dgl. m. 
und ſogar Flechtarbeiten. Man ſieht aus dieſer Sammlung mit 
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Die hierauf bezügliche Nr. 3 Kö 
hierauf bezügliche N . 


daß er ſeine Abdankung, obwohl er fie vertragsmäßig vollzogen hat, 
2 deshalb doch nicht als eine endgültige betrachtet, ſondern ſo gut wie 
* König Georg den Thron ſeiner Ahnen wieder zu beſteigen hofft. Es 
f mag den alten Herrn wohl die Glorie gereizt haben, nach welcher 
der Hietzinger Hof zu ringen fortfährt; auch hat er vielleicht nach 

täglich bemerkt, daß er ſich vergleichsweiſe doch gar zu billig habe 
abfinden laſſen. Wie der „A. A. 3“ aus Wien geſchrieben wird, 
ſuchte der Kurfürſt eine Handhabe zu weiteren Verhandlungen mit 
Preußen dadurch zu finden, daß er nachträglich ſich der Rechte der 
nicht zugleich abgefundenen Agnaten erinnerte, und dieſe zu vertre⸗ 
ten unternahm Aber ſeine Stellung wird weſentlich dadurch er— 
ſchwert, daß die Agnaten, trotz der wiederholten Aufforderung des 
Kurfürſten mit ihm vereint vorzugehen und dadurch ſeinem Auftre⸗ 
ten einen erhöhten Nachdruck zu leihen, ſehr entſchieden die Abſicht 
kund geben auf eigne Hand weiter zu verhandeln. Uebrigens findet 
die Wiener Korreſpondenz der „A. A. Z.“ in dieſem Verhalten des 
Kurfürſten einen Beweis ſeltener Seelengröße. 

— Aus Homburg iſt eine telegraphiſche Meldung hier ein⸗ 
Ne nach welcher die Generalverſammlung der dortigen Spiel⸗ 
geſellſchaft, dem mit dem Kommiſſarius der Regierung abgeſchloſſe⸗ 
nen Vertrage einſtimmig beigetreten iſt. . 

— Kürzlich wurde in einer Zuſchrift eines weſtpreußiſchen 
Mennoniten an die „Volks⸗Ztg.“ mitgetheilt, daß die Lehre von 
der Wehrloſigkeit der Glaubensgrundſatz ſein ſoll, auf dem das 
Mennonitenthum beruhe, ohne den es eigentlich keine Mennoniten 
— Zur Berichtigung dieſer Behauptung wird dem „N. A. 

g.“ aus Neuwied die Thatſache mitgetheilt, daß in dieſer Stadt eine 
kirchlich konſtituirte Mennonitengemeinde beſteht, deren Mitglieder 
ſeit der Einverleibung der Rheinprovinz in Preußen (1816) ſtets 
unverweigerlich ihrer Militärpflicht im ſtehenden Heere genügt ha⸗ 
haben und dennoch Mennoniten geblieben ſind. 

— Der Polizei⸗Präſident von Danzig fordert in öffentlicher Bekanntma⸗ 
chung diejenigen männlichen Mennoniten, welche im Jahre 1848 geboren 
find, auf, fi) bis ſpäteſtens den 25. April zur Eintragung in die Kommunal⸗ 
Stammrollen im Militärbureau zu melden, widrigenfalls gegen die Säumi⸗ 

en eine Geldſtrafe bis zu 10 Thlr., event. verhältnigmäßige Gefängnißſtrafe 
eſigeſetzt werden wird. za: 

— Dem Regierungs⸗Aſſeſſor v. Lockſtedt in Breslau ift die 
Verwaltung des Landrathsamtes zu Kulm übertragen worden, 

— Herr Temme hat kürzlich ſeine Nichtigkeits⸗Beſchwerde 

egen das Disciplinarverfahren, durch welches er vor 17 Jahren aus 
nem Amte als Direktor des Oberlandesgerichts zu Münſter ent- 
laſſen wurde, an das Obertribunal zu Berlin eingeſandt. Er hat 
darin nur in ſoweit auf politiſche Zuſtände Rückſicht genommen, als 
er angeführt hat, warum er erſt jetzt nach Verlauf von mehr als 17 
Jahren das Urtheil angreife. 

— Die Ortſchaft Jeszewnitz im Kreiſe Schwetz hat auf den 
Antrag der Beſitzer mit Genehmigung der Regierung in Marien⸗ 
werder den Namen „Kronfelde'“ erhalten. 

Thorn, 16. April. ! Geſtern trafen hier der Geh. Re⸗ 
1 Löffler (Mitglied der könfgl. Direktion der Oſtbahn) aus Brom⸗ 

erg und der Geh Regierungsrath Schmidt aus Marienwerder ein, um die 
Strecke der Eiſenbahn Thorn⸗Inſterburg von hier bis Briefen zu inſpieiren. 
2 Die Frage wegen des Platzes für den Eiſenbahnhof bei der Stadt auf dem 
8 3 6 * ae momentan zur Entſcheidung den betr. königl. Miniſte⸗ 
ir Bayern. München, 14. April. Die „Paſſauer Blätter“ 
melden, daß am Oſterſonntag Nachmittags abekmals auf Requiſi⸗ 
tion von Deggendorf eine Kompagnie des 8. Infanterieregiments 
. von Paſſau dahin abgeſendet werden mußte, weil man einen Ver⸗ 

ſuch der Burſchen vom Lande zu gewaltſamer Befreiung ihres bei 
der neulich unterbrochenen Kontrollverſammlung verhafteten Kame— 
raden befürchtete. Von hier wird dem Vernehmen nach das Leib⸗ 
reziment die Offiziere für drei Kompagnien, das zweite Regiment 
Kronprinz die Offiziere für zwei Kompagnien nach Jugolſtadt ent⸗ 
ſenden, welche dort aus den wegen Renitenz bei den neulichen Kon⸗ 
trollverſammlungen zu Waffenübungen einberufenen Pflichtigen ge- 
bildet werden. Die den Spezialwaffen der Kavallerie, Artillerie 
und des Genie angehörigen Renitenten werden zu dem Regimente 
einberufen, in welchem ſie zuletzt gedient haben. (Allg. 3.) 


Staunen, ja mit Ehrfurcht vor dem menſchlichen Geiſte, was in 
dieſer frühen Periode ſchon, mit ihren rohen, ſteinernen Geräthen, 
in die ſie noch nicht einmal Löcher zu bohren verſtanden, fo daß fie 
die Steine, welche fie ſich zur Art geſchliffen, in die Holzgriffe hin⸗ 
einſtecken mußten, die Menſchen ſchon zu ſchaffen vermochten. Was 
hätten ſie erſt geleiſtet, wenn ſie unſere Inſtrumente gehabt! wird 
mancher denken — die Antwort allerdings würde lauten: genau, 
was wir damit leiſten, denn wir find ihr Geſchlecht, in kontinuirlich 
vorgeſchrittener Entwickelung des Geiſtes, die in ihrer ganzen Aus⸗ 
dehnung dazu gehort, um unſere beſſeren Inſtrumente zu erfinden 

und zu benutzen. 
Wir gehen in die, dem Leſezimmer gegenüber ſich öffnende 
Thür und kommen in das Zimmer der Hölzer. Einige Blöcke 
und Tafeln Nutz- und Farbehölzer, was kann daran intereſſant 
ſein, außer für den Holzhändler? Ich ſage Ihnen, es iſt reizend! 
Wohlgeordnet ſehen wir hier alle Holzarten der Welt nach ihren 
Heimathsorten geordnet, immer eine Tafel roh, eine derſelben Gat⸗ 
tung polirt. Die europäiſchen Hölzer als Baumäſte und Stämme, 
derr Länge nach durchſchnitten, die eine innere Schnittfläche roh, die 
andere polirt und mit Charnieren wieder zuſammenzuklappen; die 
franzöſiſchen noch alle oben RN um auch den ſchrä⸗ 
gen Schnitt zu zeigen; ſehr ſchöne italieniſche, ſchöne rumäniſche 
Ölger ; alle Natzöſſchen Kolonieen mit ihren Baumarten; hier iſt 
auch die herrliche polirte Tafel aus Kanada, die auf der Pariſer Aus⸗ 
ſtellung allgemeine Bewunderung erregt. Ganz prächtig machen 
ſich die Nußbaum und Eichentafeln; auch ein Stück des Manza⸗ 
Aide il der, eine einfache Euphorbiacee, die erſt durchdie 
Afrikanerin“ einen Weltruf erhalten, aber eben ſo nicht in Afrika, 
ſondern auf Guadeloupe in Amerika vorkömmt, wie Selica jelbft 
gar keine africgniſche ſondern eine indiſche Fürſtin iſt. Intereſſant 
iſt ne Rnieng von Inſekten zerſtörter Hölzer; die Gänge, 
welche die rue oder der Weidenbohrer, oder andere in die 
n A. 1 Fade de mit ihren oft wunderbar künſt⸗ 
lichen Verzweig den 2 ind bei dieſen Stücken genau zu erkennen. 
Mitleid ergrei den deeſchaner wenn er das isländiſche Brennholz 
ſieht, das einne 5 ſie dort haben und das auch nur ein Stück 
leichtes Holz iſt, das vom Golfſtrom aus Weſtindien an dieſe Inſel 
getrieben und dort are den e bin war. Ein Handel mit Brenn⸗ 
holz nach dieſem armen 3 0 würde nicht lohnen, darum über⸗ 
nimmt die gütige Natur die eſchäft gratis und eine wunderbare 
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München, 17. April. Se. königl. Hoheit der Kronprinz 
von Preußen iſt heute Morgen um 9½ Uhr hier eingetroffen. Zum 
Empfange waren auf dem Bahnhofe der Prinz Otto von Bayern 
und die oberſten Hofchargen gegenwärtig; außerdem war eine Ehren⸗ 
wache aufgeſtellt. Der König von Bayern darf wegen Unwohlſeins 
das Schloß noch nicht verlaſſen. Um 3 Uhr Nachmittags wird 
Se. königl. Hoheit einem Galadiner bei Hofe beiwohnen. Abends 
findet Galaoper ſtatt. 


Oeſtreich. 

Wien, 15. April. Wie ein hieſiges Blatt meldet, wird nach 
Vollziehung des Ehe-, Schul- und interkonfeſſionellen Geſetzes Rom 
In herbeilaſſen, mit dem Staate ein neues Konkordat abzu« 
chließen, um die Trümmer des alten zu retten. 

Ein bieſiger deutſch-demokratiſcher Verein hatte kürzlich an 
Jules Favre in Paris ein Schreiben gerichtet, in welchem er ſeine 
Sympathie mit den freiheitlichen Beſtrebungen der franzöſiſchen Op» 
vofikton ausdrückte. Jules Favre hat darauf geantwortet. 
„Ich bewundere den Muth und den geſunden Sinn Ihres Landes, 
welches die Schläge des Geſchickes durch die Weisheit und den Frei⸗ 
ſinn feiner Entſchlüſſe heilt. An uns iſt es nun, Ihr Land zur be 
neiden und ihm zu folgen. Jedenfalls muß in ganz Europa, wo 
man nur immer Menſchenwürde und die Pflichten des Staates 
gegen Gott, gegen andere Staaten begreift — durch unabläſſiges 
Bemühen das Ende des militäriſchen und perſönlichen Regiments 
herbeizuführen geſucht werden. In dieſem Sinne werde ich in 
meinem beſcheidenen Wirkungskreiſe, ſo lange mir noch einige Kraft 
bleiben wird, arbeiten, und ich ſchätze mich glücklich, bei Ihnen jene 
moraliſche Stütze zu finden, die ſo ſehr zum Triumphe der heiligen 
Sache nothwendig iſt.“ 

— Augeſichts der Verurtheilungen, welche preußiſche Blätter 
(Kladderadakſch, Nat. Ztg.) wegen Aeußerungen betroffen haben, 
die dem katholiſchen Klerus mißfielen, iſt es von Intereſſe, 
die Gründe zu hören, welche das Wiener Landesgericht für ſein die 
Beſchlagnahme des dortigen Witzblattes „Kikeriki“ aufhebendes 
Erkenntniß anführt. Da wird gejagt: „Die Beſchlagnahme der 
Nummer 15 des humoriſtiſchen Volksblattes „Kikeriki“ wurde von 
der k. k. Staatsanwaltſchaft aus dem Grunde veranlaßt, weil die- 
ſelbe in dem Inhalte den Thatbeſtand eines Vergehens nach $. 302 
und 308 St G. zu finden glaubt. Das auf der letzten Seite an- 
gebrachte Bild mit der Ueberſchrift: „Oeſtreichs Oſterei von anno 
1868“, ftellt ein großes Ei dar, aus welchem ein ſchwarzer Vogel 
mit der Kralle und dem Kopfgebilde einer Nachteule, zwei über⸗ 
einandergeſchlagenen Händen und einem ſchwarzen Mantelkragen 
herauszukriechen begriffen iſt. Unter demſelben erſcheinen am Ei 
die Worte: „Gut Ding braucht Zeit“, und unter dem Ei heißt es 
in einer Strophe: „Wird es anders nun in Oeſtreich, wird das 
Land nun endlich frei, oder kriecht der ſchwarze Vogel wieder 
aus dem Oſter⸗Ei? Hält man die Abbildung mit dem Texte 
zuſammen, ſo findet man die vielbeſprochene Idee verſinnlicht, daß 
zwiſchen den Ultramontanen und der Fortſchrittspartei gegenwärtig 
ein Kampf währt, deſſen Ausgang hier noch in Frage geſtellt bleibt. 
Es kann von einer Aufreizung zu Feindſeligkeiten im Sinne des 

302 St.⸗G. in Ermangelung einer wortlichen Aufforderung und 
Aneiferung um ſo weniger die Rede ſein, als der Kragen nicht als 
ein dem Klerus allein eigenthümliches Abzeichen angeſehen werden 
kann, ſondern in früherer Zeit auch von anderen Ständen getragen 
wurde und unter den ſogenannten Ultramontanen nicht blos der 
Klerus, ſondern auch andere Perſönlichkeiten gefunden werden kön⸗ 
nen. Noch weniger läßt ſich aus dieſer bildlichen Darſtellung die 
Verbreitung eines falſchen, für die öffentliche Sicherheit gefährlichen 
Gerüchts herausfinden, nicht allein, wenn man den Standpunkt 
eines Wißblattes ins Auge faßt, ſondern wenn man berückſichtigt, 
daß hier eine jo geartete Vorherſagung gar nicht ausgeſtreut oder 
verbreitet, ſondern nur der in anderen öffentlichen Blättern vielfach 
und anſtandslos beſprochene Ausgang dieſes Parteikampfes in 


ſtrophe, ſondern auch durch den unter dem Titel angebrachten Bei⸗ 
ſatz Eine Frage an die Zukunft) beſtätigt wird.“ 

Wien, 17. April. Die Morgenblätter erwähnen eines Ge⸗ 
rüchtes, dem zufolge Graf Mensdorf, Pouilly für den öſtreichiſchen 
Geſandiſchaftspoſten in Petersburg beſtimmt wäre. 

Im Subeomité des Finanzausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes 
wurde die Ablehnung der Vermöͤgensſteuer beantragt. Die Abſtim⸗ 
mung wird Sonnabend stattfinden. 

Innsbruck, 17. April. Die Brennerbahn zwiſchen hier und 
Matrei iſt geſtern durch einen Felsſturz unfahrbar geworden. 

Aus Weſtgalizien, 14. April. Das zuerſt in Wiener 
Blättern aufgetauchte Gerücht, Dr. Giskra beabſichtige eine poli⸗ 
tiſch⸗adminiſtrative Theilung Galiziens vorzunehmen, erhäl 
ſich, und hat unter den Polen ſelbſtverſtändlich große Beſtürzung 
erregt Es ſoll nämlich, wie ſchon ſeiner Zeit der Plan vorgelegen, 
ein polniſches Statthalterei-Gebiet zu Krakau und ein rutheniſches 
zu Lemberg errichtet werden. Hiermit ſcheint wohl auch die Nach⸗ 
richt von der in Ausſicht ſtehenden Demiſſion des Ackerbauminiſters 
Grafen Potocki und des bisherigen Statthalters, Grafen Goluchow⸗ 
ski, in Verbindung zu ſtehen, die hier der Hauptſtützpunkt der na⸗ 
tionalen — den Deutſchen, wie den Ruthenen gleich feindlich geſinn⸗ 
ten — Torypartei find, die fortwährend von der Möglichkeit der 
Wiederaufrichtung der altpolniſchen Adelsrepublik träumt. Wir 
vermögen zwar heute noch nicht zu beſtimmen, in wiefern jenes 
Gerücht ſich beſtätigt, aber im Intereſſe des Rechtsſinnes und der 
politiſchen Pacifikation des rutheniſchen, oder richtiger gejagt, klein“ 
ruſſiſchen Oſtgaliziens, wäre es in der That zu wünſchen, daß Dr. 
Giskra jene Abſicht ſo bald als möglich ausführe. Wer nämlich 
die hieſigen politiſchen Verhältniſſe nur einigermaßen mit objekti⸗ 
vem paxteiloſen Blicke betrachtet, wird ſofort geſtehen müſſen, da 
die ruſſiſche Propaganda in Galizien vornehmlich durch die fand’ 
tiſche Verfolgungswuth der Polen gegen die galiziſchen Kleinruſſen 
Eingang gefunden, deren Abgeordnete im Landtage und Reichsrathe 
bisher vergeblich gegen die gewaltſame Poloniſirung Oſtgaliziens 
proteſtirt haben. Und doch weiß Jeder, der nur einen Blick in die 
polniſche Geſchichte geworfen, daß das Land vom rechten Sanufer 
ab — das heutige Ostgalizien — nicht polniſcher, ſondern durchwe 
kleiuruſſiſcher Nationalität iſt, welche im hundertjährigen Kamp 
mit dem eingewanderten polniſchen Adel und der mit ihm verbun⸗ 
denen römiſch⸗katholiſchen Geiſtlichkeit liegt. Unter der Statthal“ 
terſchaft Goluchowski's iſt die Animoſität zwiſchen unſeren Polen 
und Kleinruſſen geradezu auf die Spitze getrieben worden, un 
niemals hat die moskowitiſche Propaganda in Galizien jo bedroh⸗ 

liche Dimenſionen angenommen, als gegenwärtig. So gehört 5 
den neueſten ee derſelben die maſſenhafte Verbreitung 
der in Wien in ruſſiſcher Sprache erſcheinenden Zeitſchrift „Slaw“ 
janskaje Zarja“, welche in ihrer jüngſten Nummer „die! ereini⸗ 
Bu Polens mit Rußland im Intereſſe des Slawenthums un 

peciell in dem der öſtreichiſchen Slawen“ bejubelt. Die Her 
kalen Ruthenen haben überdies auch in der bereits ſo oft er 
wähnten Konkordatsfrage gegen die Regierung Front gemach 
und das rutheniſche Journal „Slawo“ ſchreibt heute, „man täu 
ſich ſehr, wenn man die Oppoſition der katholiſchen Prieſter in 
Oeſtreich ſo leicht zu brechen vermeine. Von der Abſtimmung 
über die ane des Konkordats bis zur faktiſchen Beſeitigun 
durch die kaiſerliche Sanktion ſei noch ein weiter Weg. Beden 

man noch, daß Frankreich in dieſer Frage auf Seite Roms ſteht, 1 
liegt die Vermuthung nahe, daß man heute in Oeſtreich noch da 
jelbe durchmachen könne, was man ſchon zur Zeit der Regler) 
Kaiſer Joſeph's II. erfahren. — Die heute hier eingelangte Nu 
mer der „Moskowskija Wiedomoſti“ enthält einen Artikel, weg, 
verlangt, Rußland ſolle alle ſeine Kräfte anſtrengen, eine Armee au 5 
zuſtellen, die ſeiner Größe angemeſſen ſei zuvoͤrderſt ſei eine 18 
krutirungs⸗Reform nothwendig. Frankreich ſtelle von g, 
Millionen männlichen Einwohnern jährlich 95,000 und in 7705 
zeiten 130,000 Rekruten. Oeſtreich von 17 Millionen Einwo 


Frage geſtellt wird, welche Auslegung nicht blos durch die Schluß⸗ nern 75,000, Preußen (bis 1866) von 12 Millionen Einwohnern 


Strömung des Meeres muß dazu dienen, ohne Menſchenhülfe den 
Ueberfluß der heißen Länder in dieſe Ah zu führen! 


Und weiter kommt man zur Wollſammlung. Eine Ro⸗ 
tunde enthält zuerſt eine Kollektive von ausländiſchen Wollen in 
ſyſtematiſcher Ordnung. Der Anblick iſt allerliebſt; in lauter zier- 
lichen Glaskäſten, Geſchenken der Produzenten, welche dieſelben erſt 
auf der Pariſer Ausſtellung gezeigt, find von jeder Wollſorte Pro- 
ben enthalten, ſauber und zierlich die einzelnen Haare nebeneinan⸗ 
der gereiht, für jede Sorte ein Feld mit Bezeichnung, und iſt es 
ſelbſt für einen Laien intereſſant, die Verſchiedenheiten herauszufin⸗ 
den und zu erkennen; die geringelten Haare, die gewundenen, die 
graden, die feinen, die ſtarken, die ſeidenartigen und dann die aus 
Kreuzung der Racen hervorgegangenen, in denen man die Charak⸗ 
tere der Urtypen wieder finden kann. Auch ganze gewaſchene Vließe, 
beſonders Petersburger, hängen dort. Stapelbildung, Fettſchweiß 
und wie die Namen alle heißen, mit einem Worte Alles, was Woll⸗ 
produzenten und Konſumenten intereſſirt, iſt dort zu finden. Da⸗ 
bei find dieſe Proben jo reichhaltig, daß bei vielen derſelben ein 14= 
tägiger Wechſel eingeführt ift.. Sehr genau geprüfte und bezeich⸗ 
nete Proben geben den Verluſt bei den verſchiedenen Arten der 
Wäſche, bei der Fabrik — und bei der Handwäſche an; hier ſehen 
wir auch die ſeidenartige Alpacca-Wolle von einer Lama⸗Art aus 
Montevideo, theils roh, theils fertig bearbeitet; die herrliche Merino⸗ 
Wolle nimmt ihren Ehrenplatz ein; Algier, Italien, Ungarn, alle 
haben ihre vielfach von einander abweichenden Proben eingeſendet. 
— Das nächſte Zimmer gehört noch zu der ſo reichhaltigen Woll⸗ 
ſammlung; hier ſteht ein ganzes ausgeſtopftes Bergamaskerſchaf je- 
ner Sorte aus Bergamo, die man ihrer großen Genügſamkeit wer 
gen, welche ſie bei jedem Futter gedeihen läßt, gern bei uns einge⸗ 
bürgert und akklimatiſirt hätten, bis man fand, daß ihre Kultivi⸗ 
rung nach keiner Seite lohnend iſt. — Nun kommen die von ein⸗ 
zelnen, Beſitzern, d. h. nur von den bedeutendſten Grundbeſitzern, 
eingelieferten Proben, jo die von der berühmten Rambouilletheerde 
des Herrn v. Homeyer⸗Ranzin. Beſonders ausgezeichnet find die 
Schafe aus Mecklenburg und noch ein intereſſantes Rundſtück 
müſſen wir erwähnen, welches Graf Maltzahn auf Leuſchow ge⸗ 
ſchenkt, nämlich auf hübſchem Poſtament einen Rundſchnitt um den 
gangen Körper eines Bodes, oben die Rücken, unten die Bauch, 
rechts und links die Seitenwollen eines Bockes aus feiner Schäferei, 


der Haare Bewunde“ 
rung erregt. Weiter! 8 . 


In einer kleinen Halle finden wir reizend gearbeitete Mebeſ, 
von Holzfloͤßen der verſchiedenſten Art, von der öſtreichiſchen Fo fe 
akademie eingeſchickt, auch italtenifche, ruſſiſche, und zugleich vie 
Gefäße aus Lindenbaſt, Schuhe, Geräthſchaften, kurz Alles was 
aus zu machen iſt. 8 star 

Nun geht es zu dem intereſſanteſten Theil der Parterre® in 
lität, nämſich zu den Maſchinen. Vorher aber betrachten WIE 
der Fenſterniſche die hiſtoriſche Modellſammlung von Pflü en id 
Dr. Rau in Karlsruhe zuſammengeſtellt. Es find ihrer 18 © der 
reizend gearbeitet, die in getreuer Nachbildung der alten wie 
neuen, die Entwickelung dieſes Inſtruments von den primt nme 
der älteſten Völker an, die aus einem einfachen, am Ende get 
ten und geſpitzten Holze beftehen, durch die ſpätere Zeit bind ernen 
ihrer Verbindung von Holz und Eiſen bis zu dem ganz ei aar 
engliſchen führen. Originell iſt ein ruſſiſcher Pflug, 
Zugochſen vor einander anſpannt, woraus ſich ſchon [EEK kiſcher 
wie lang und unbeholfen das Ding ſein muß, ſowie ein ur fadr 
Pflug, der noch heut im Gebrauch, doch an Rohheit und E 110 9 
heit den älteſten gleichkommt, ein Zeichen, wie wenig dune 9e d⸗ 
das ganze Volk il. Neben dieſen Pflügen ſteht eine kleine 0 in 
ſchmiede, jo kompendlös und jo tüchtig, daß fie ſchen viel rade 
Kriegszeiten angewendet worden und ſich dabei in hohem inter 
bewährt haben. — Im Maſchinenraum ſelbſt ſtehen im Hinge⸗ 
Runde einige Kloſets nach der Müller» Schürſchen Methods F 
richtet und ſchon vielfach in Gebrauch, namentlich in Stett lachs 
fie ſehr beliebt ſind; dann einige hannoverſche Maſchinen, See 
brecher, Flachsſchwingen, Rübenſchneider, Oelkuchenbrecher, einen 
hacken zum Stellen, die das Unkraut beſeitigen, Stem t 
Hreihig, nach der Garretſchen Methode, ſowie nach der Smi in 
Gummirohr. Sehr einfach, aber ſehr hübſch und zieräch | 5 
Sackwaagen von Nicholſon (Newark, England); hübſch fin 
die einfachen Siebe mit Pergamentboden, was den bisheri 
böden gegenüber den Vortheil hat, daß ſie runde Löcher 
alſo nur gewiſſen Körnern den Durchzug geſtatten, an afif 
Futterdampfapparate, Futterreinigungsapparate, meiſt fan le 
einfache von Quillier, oder wie die Marotſchen ſo konſtruirt, 

7 verſchiedene Sorten zugleich ausſondern. 
(Schluß folgt.) 


wobei die große ae izle in der Länge 
r 


Dr Rekruten, Rußland müßte gemäß ſeiner Bevölkerungszahl 
te nißmäßig zweimal ſo viel aufſtellen als Frankreich. Es re⸗ 

. aber kaum ſo ſtark wie Oeſtreich, heuer wurden nur 87,000 
ekruten in Rußland ausgehoben. (Bresl. Ztg.) 


Großbritannien und Irland. 
* London, 15. April. Wir kommen hoffentlich noch früh 
| ug, wenn wir erſt heute von einer Sache reden, die ſchon ſeit 
| Stocken den engliſchen und einem Theile der iriſchen Zeitungen 
> df zu begeiſterten Leitartikeln, ſpaltenlangen 1 
0 wichtigthuenden Berichtigungen geliefert hat. Es iſt eine Reiſe 
nach Irland, die der Prinz von Wales nebſt Frau und Kindern 
9 deſtern Abend angetreten hat. Telegramme belehren uns ſchon, 
daß die prinzliche Geſellſchaft laut begrüßt und wohlbehalten an 
75 und jenen Stationen vorbeigekommen iſt, daß ſie eben den 
der al überfährt und um 12 Uhr in Dublin eintreffen wird. In 
r then Hauptſtadt große Spannung, die Straßen beflaggt, der 
fi le Theil der Bürgerſchaft und der hinzuſtrömenden Schaulu⸗ 
gen in Feſtgewand. In der Kathedrale wird der Prinz unter 
i Boßartigem Gepränge mit dem St. Patrick⸗Orden geſchmückt wer⸗ 


ih) ein dem Schuppatrone Irlands gezollter Tribut, von dem man 


Ei Infelbewohner die langjährige eh 
N iten der königlichen Familie gut machen ſoll. Was dem Prinzen 
ſeinem Beſuche die angenehmſte und intereſſanteſte Unterhal⸗ 
ung ſein dürfte, wird auf der Haide von Punchestown vor ſich 
en: ein großes Pferderennen. Zu politiſchen Studien über die 
dige Irlands wird ihm wohl wenig Zeit übrig bleiben, auch wenn 
le Luft dazu vorhanden wäre. (Köln Ztg.) 
dend .Der Sankt Patrick, Orden, mit dem der Prinz von Wales wäh. 
nd feiner Anweſenheit in Dublin feierlich bekleidet werden ſoll, ift im Vergleich 
1 M engliſchen Hoſenband und dem ſchottiſchen Diftelorden, noch eine 55 
ale von verhältnißmäßig jungem Datum. Er wurde gegründet zu einer Beit, 
Pa die Wogen der Parteien hoch gingen und follte ein Band der Verjöhnung 
E chen England und der Schwefterinfel bilden. Es war im Jahre 1782, Ir» 
nd hatte durch Flood und Grattan die Unabhängigkeit ſeines Parlaments 
m end gemacht und zu ihrem Schutze feine Freiwilligen unter Lord Charle- 
ont zu den Waffen gerufen. Die Stellung Irlands wurde unter dieſen Ver. 
en um ſo bedeutender, je mehr England durch ſeine Kriege und ſeine 


wahrſcheinlich verſpricht, daß er in den an der 3 
igung Irlands von 


pachſenden Schulden embüßte und die Nothwendigkei 
gkeit, etwas zu thun, ſprang 
1 die Augen. Da ſchuf ein königliches Patent am 5. Februar 1783 den Beben 


und t. Patrick „eine Geſellſchaft oder Brüderſchaft“, die aus dem Souverän 
Her 15 Rittern beſtehen ſollte. Prinz Edward, vierter Sohn des Königs, der 
I &n508 von Leinſter und die erſten Edeln des Landes, keiner unter dem Range 
4 es Earl, wurden zu Rittern des Ordens erhoben, und ſeitdem hat mit Aus 
ahme Baron Farnhams (1845), der übrigens auch aus gräfl Hauſe 
Minte, kein Lord das Band des Ordens getragen, der nicht die Krone eines 
ein über ſeinem Wappenſchilde führte. Georg IV. nahm 1821 die fünfte und 
| beit, große Inſtallirung von Ordensrittern vor und fügte bei dieſer Gelegen- 
Nur dem Orden ſechs Ritter hinzu. Von den damals dekorirten Edelleuten ft 
ta 10 einer, der ältefte Ritter des Ordens der Earl of Roden, ein hochbe⸗ 
N er Greis, am Leben, der noch heute bei großen Gelegenheiten das verblichene 
nd trägt, womit ihn fein König einſt bekleidet hat. 
Ja Der gegenwärtige Herzog von Leinſter iſt nicht Ritter des Ordens. Im 
More 1830 überließ er das ihm beſtimmte Band aus politiſchen Gründen dem 
Ich Tauis of Kildare, wie er auch ſpäter den Stern des Hoſenbandordens abge- 
IM hat, den jetzt Lord Clarendon beſitzt. 


Aus Londou, 16. April. Nach einer der Regierung aus Abyſ⸗ 
3 4.25 zugegangenen Depeſche vom 23. v. Mts. hatte General Napier 
Die s en zur Avantgarde gehörigen Truppen Lat verlaſſen, nachdem 
12 ruppen geſtern einen 10,000 Fuß hohen Paß überſchritten hat⸗ 
wobei das Gepäck zurückgelaſſen und nur der Mundvorrath 
f geführt war. Oberſt Staveley — — Truppen, ſo wie die 
Artillerie nebſt Reſervemunitſon be n ſich ein re et Tage⸗ 
märſche weiter rückwärts. Der Vortrab hat jetzt noch ca. 60 Meiten 
don Magdala Stellung genommen. Einzelne Abtheilungen unter 
Oberſt Phayne find zum Rekognosciren 20 Meilen weiter vorge⸗ 
ungen. Ueber die Abſichten des Königs Theodor war nichts be⸗ 
Br Der Geſundheitszuſtand der britiſchen Truppen war bes 
igend. 5 
8 Dublin, 16. April. Der Viee⸗ Statthalter der Grafſchaft 
weſmeath iſt ermordet worden. Nähere Nachrichten fehlen augens 
ii noch. —. Man hofft, daß der Aufenthalt⸗des Prinzen von 
Wales, welcher allſcitig mit großer Befriedigung aufgenommen 
bun einen ſehr beruhigenden Einfluß auf die erregte Stimmung 
M Lande ausüben wird. 
| Frankreich. 
Gy Paris, 15. April. Der Erzbiſchof von Algier hat unterm 
April ein Schreiben veröffentlicht, worin er über die ihm zuge⸗ 
ugenen Spenden für die armen Araber Rechenſchaft ablegt. Die⸗ 
die chreiben enthüllt ganz unumwunden den Plan des Erzbiſchofs, 
h Araber zum Chriſtenthum zu bekehren, und die Spenden ſollen 
Su dienen, zunächſt den Mohamedanern durch die mächtigſte 
Ebprache von allen, durch die chriſtliche Liebe, zu predigen und die 
N = Frankreichs dazu in den Stand zu ſetzen, diefes ſo milde 
1d o ſtarke Predigtamt zu üben. Dann kommt er auf die Fälle 
lun Kannibalenthum zu ſprechen, die in Algerien vorkamen. Nicht 
2 Hunger erblickt der Erzbiſchof die wirkliche Urſache dieſer Gräuel, 
ndern in dem gänzlichen Mangel an Moral, und er fügt dann 
in Schluſſe ſeines Schreibens wörtlich hinzu: „Es gilt, dieſes 
holt zu heben, es muß aufhören, in ſeinen Koran eingepfercht zu 
erden, wie man das nur zu lange durch alle möglichen Mittel be⸗ 
bertſteligt hat; es gilt, ihm, in ſeinen Kindern wenigſtens, an⸗ 
ite Principien einzupflanzen. Frankreich muß ihm das Evange⸗ 
kum geben, oder, beſſer geſagt, geben laſſen, oder aber es muß es 
ie Wüſten, fern von der civiliſirten Welt, vertreiben. . .. Wo 
WI wird Alles ein ungenügendes und ohnmächtiges Pallia⸗ 
ein.“ 
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1 Hu 


— Der laiſerliche Prinz iſt geſtern Abend um 5 Uhr in Cher⸗ 
dun —— wo . ein begeiſterter Empfang bereitet 
be de. Abends waren Stadt und Rhede beleuchtet. Der Prinz 
N ndet ſich an Bord der kaiſerlichen Yacht Reine Hortenſe. Dieſen 
Darren um 8 uhr fing er an, in Begleitung des Seepräfekten den 
ehm und die übrigen Sehenswürdigkeiten in Augenſchein zu 
men. 
f. T. Der „Flotten⸗Moniteur“ ſpricht von einem ſchrecklichen 
Kanal, der an Bord einer ruſſiſchen Fregatte auf der Höhe von 
: dir ſich zugetragen haben ſoll. Bei einem Uebungsſchießen wäre 
Ae Gußſtahlkanone ſchweren Kalibers geſprungen und hätte ihre 
ſibemmer mit ſolcher Gewalt um ſich geſchleudert, daß Stücke von 
une 100 Kilog. Gewicht tief in der Schiffswand ſtecken blieben; 
Mann, darunter ein Offizier, wären auf der Stelle getödtet 
neun andere ſchwer verwundet. 
die „France“ hört von einer bevorſtehenden Reiſe des 


* Line 


3 


Königs der Belgier nach Paris. Indem fie daran erinnert, daß die 


Gräfin von Flandern, die Schwägerin dez Königs Leopold, eine 
Schweſter des Fürſten Karl von Rumänien ift, fügt he hinzu: 
„Man glaubt, daß die Reiſe dieſes Souveräns zum Zweck habe, 
Beſorgniſſe zu en welche die jüngſten Ereigniſſe in Rumä⸗ 
nien in den hieſigen e wachgerufen haben könnten.“ 

Die Beziehungen zwiſchen Rom und Paris find zur Stunde 
nicht eben die allerfreundſchaftlichſten. Die Kurie pocht darauf, 
daß das Kaiſerthum für die nachſten Wahlen ihres Einfluſſes in 
hohem Grade bedürftig jetn werde, und will daher von Zugeſtänd⸗ 
niſſen, wie man ſie ihr für Italien abverlangt, nichts hören. Im 

Gegentheil, ſie ſpannt ihre Anſprüche immer höher bezüglich des 
Maßes von Einfluß, den fie auf den inneren Regierungs⸗Mecha⸗ 
nismus in Frankreich ausüben will. Der Kaiſer muß ſich zur 
Stunde fügen und iſt ſogar entſchloſſen, die legte Brigade franzö⸗ 
ſiſcher Truppen erſt nach beendigtem Wahlgeſchäft, ale nicht vor 
dem Herbſt 1869, zurückzurufen. Gegen Oeſterreich aber, wenige 
ſtens meldete dies Graf Sartiges hieher, zeige ſich der heilige Stuhl 
25 mindeſten in der Form geſchmeidiger und verſoͤhnlicher als 
isher. 

— Das geſtern in München zwi db 
Meyendovrff ſtattgehabte Pidslendueld wid in den police Aalen vi 
beſprochen. Herr v. Meyendorff, der Sohn des früheren rufftichen Geſandten 
in Berlin, hatte bekanntlich vor Monaten in einem Pariſer Salon einen Streit 
mit einem Baron St. Prieſt, nach welchem er den Leßteren herausforderte. 
Es kam jedoch zu keinem Duell, weil Baron Budberg dem Geforderten ſchrift⸗ 
lich die Erklärung übergab, daß der junge Meyendorff, der in der Krim am 
Kopfe verwundet worden ift, ohne daß die Kugel herausgezogen werden konnte, 
ſchon oftmals Spuren von Geiftesftörung an den Tag gelegt habe. Darauf 
erfolgte die Scene von Verviers, wo Herr v. Near auf dem Bahnhofe 
dem Baron Budberg Stockſchläge verſetzte. Erſterer ging dann nach London 
und veröffentlichte Zeugniſſe von zwei beruhmten engliſchen Aerzten, nach denen 
er zwar an Aſſekttonen des Herzens leidet, aber nicht geſtörten Geiſtes iſt. Ba⸗ 
ron Budberg verharrte bei ſeiner Beurtheilung des Geiſteszuſtandes ſeines 
Gegners und wollte daher von demſelben keine enugthuung verlangen. In 
Folge deſſen große Aufregung in der hohen ruſſiſchen Geſellſchaft, welche vor⸗ 
wiegend für Meyendorff Partei nahm, und Demonſtrationen aller Art gegen 
den Botſchafter, der, als er ſich zum Empfang des Großfürſten⸗Thronfolger 
nach gr. begab, von demſelben in mehr als kühler Weiſe begrüßt wurde. 
Auch ließ die siefige ruſſiſche Kolonie diesmal den Oſterbeſuch bei Budberg 
wegfallen. Dieſe Umſtände beſtimmten Budberg, ſeinen Handel endlich nach 
den Vorſchrifteu des Ehrenkodex auszutragen. Das Duell fand geſtern früh 

München ſtatt und hatte nach einer telegraphiſchen Meldung der „Patrie“ 
einen unblutigen un in Baron Budberg hat vor feiner Abreiſe nach Mun. 
chen ſeine Entlaſſung in etersburg eingegeben und man iſt nun geſpannt, ob 
dieſelbe erfolgen wird. (Rach der „Independance“ ſoll dieſelbe vom Kaiſer von 
er angenommen en Bie 

Paris, 17. April. Die Mittheilung, daß die Anweſenheit 
des däniſchen Kriegsminiſters in Paris bezweckt habe, Verhandlun⸗ 

en betreffend den Verkauf der Inſel St. Croix an Frankreich einzu⸗ 
leiten, wird in unterrichteten Kreiſen für unbegründet erklärt. — In 
dem heute vor dem Zuchtpolizeihofe verhandelten Prozeſſe der Jour⸗ 
nale gegen den Vicomte Kerveguen wurde der Klageantrag zurück⸗ 
ſubſt de und das Erkenntniß damit motivirt, daß die Journale 
elbſt den Beklagten zur Publikation der betreffenden Aktenſtücke 
ermächtigt hätten. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 18. April, Abeuve. u „Duyvaıı dev. 
in feiner franzöſiſchen Revue, die Unterhandlungen mit dem Ber⸗ 
liner Kabinet wegen Nor dſchleswigs ſeien allerdings nicht ab⸗ 
gebrochen, ſchleppen ſich jedoch hoffnungslos hin. Das Blatt de⸗ 
mentirt die Gerüchte über eine ſchon —— artielle Einigung 
zwiſchen beiden Kabigeten und bezeichnet die mart abverlangten 
Garantien als unmögliche Leiſtungen. Die preußiſcher Seits an⸗ 
gebotene, in das Amt Hadersleben fallende Grenzlinie ſei die unan⸗ 
nehmbarſte. Dänemark habe der Zukunft zu vertrauen. In Be⸗ 
antwortung des jüngſten Leitartikels der „Times“ über die Grenz. 
frage giebt „Dagbladet“ Frankreich gegenüber, wegen des durch 
ſeine Vermittelung in den Prager Friedensvertrag aufgenommenen 
Paragraphen über Nordſchleswig, den Gefühlen des Dankes Ausdruck. 


Griechenland. 
Athen, 1I. April. Die Führer der Oppoſition Lombardos, 
wahlt. und Kumunduros wurden in die Deputirtenkammer ge: 
wählt. 


A ſ ien. 
Hongkong, 11. März. Aus Japan wird gemeldet, daß der 
Mikado alle fremden Geſandten nach Kioto eingeladen hat; dieſelben 
haben anläßlich der bevorſtehenden Frie; . Sen Verwickelungen eine 
Neutralitäts⸗Proklamation erlaſſen. Die Befeſtigungen von Neddo 
ſind verſtärkt worden; die förmliche W an den Stots⸗ 
baſchi iſt erfolgt. Der Mikado hat in Nangaſaki und Hiogo eine 
neue Regierungsform organiſirt. Eine beſondere Verſammlung 
zur Entſcheidung über Krieg und Frieden iſt berufen worden. — 
Nach Berichten aus China wird in Peking von dem Nien-⸗Fei, welche 
ſich durch muhamedaniſche Rebellen verſtärkt haben, ernſtlich bedroht. 
General Li iſt denſelben entgegengeſandt. — Die bereits gemeldete 
Herabſetzung des Ausfuhrzolls für Thee wird amtlich beftätigt. 


Vom Reichstage. 


Parlamentariſche Nachrichten. f 

— Die Kommiſſton des Reichstages für die Gewerbe⸗Ordnung hielt 
heute ihre erſte Sitzung, der Vertreter des Bundesrathes nicht beiwohnten, da 
es ſich 0 nur un die geſchäftliche Behandlung der Ber: innerhalb der 
Kommiſſion und die Vertheilung der Arbeit unter ihre Mitglieder handelte. 
Zum Vorſitzenden wurde der Abg. v. Unruh, zu Schriftführern die Abgg. Weir 
gel, Stumm, Forkel und v. Dörnberg gewählt. Die zehn Titel der Vorlage 
wurden in fünf Gruppen zerlegt und für jede derſelben zwei Spezialreferenten 
ernannt. 

Die erſte Gruppe bilden die Titel 1 (Allgemeine Beſtimmungen) und Ti- 
tel 10 (Strafbeſtimmungen), Spezialreferenten find Dr. Braun (Wiesbaden) 
und v. Brauchitſch (Elbing), 

Die zweite Gruppe bilden Titel 2 (Stehender Gewerbebetrieb und Titel 
5 (Tagen), Spezialreferenten find Runge und v. Unruhe⸗Bomſt. 

Die dritte Gruppe bilden Tit. 3 (Gewerbe im ee) und Titel 4 
(Marktverkehr), Spezialreferenten find Miquel und Dr. Friedenthal. 

Die vierte Gruppe bildet Tit. 6 (Innungen), Spezialreferenten ſind 
Lasker und v. Graevenitz. 1 

Die fünfte Gruppe endlich bilden die Tit 7,8 und 9 (Geſellen, Gehilfen 
und Fabrikarbeiter, gewerbliche Hilfskaſſen und Ortsſtatute), Spezialreferenten 
ſind v. Hennig und Stumm. ; 

Zu Generalreferenten für die Kommiffion find Dr, Braun (Wies⸗ 
baden) und v. Brauchitſch (Elbing gewählt. 

Ueber die Dauer der Vorberathung läßt ſich ſelbſtverſtändlich zur Zeit noch 
nichts Beſtimmtes ſagen. Da der Reichstag ſich vor dem Zuſammentritt des 
Zollparlaments nicht vertagt, ſondern nur feine Sitzungen für unbeſtimmte Zeit 
ausſetzt, jo fteht der Thätigkeit der Kommiſſton für die Gewerbeordnung, wie 
aller anderen Kommiſſionen des Reichstages während der Dauer des Bollpar- 
laments nichts im Wege, ſo daß inzwiſchen gedruckte Berichte an die Mitglieder 


Simſon zum Chef des Tribunals in Königsberg gezweifelt. Es 
wahrſcheinlicher, daß Graf zur Lippe der Nachfolger des Herrn v. Zander, 
gleichzeitig auch in dem von demſelben bekleideten Erbamte wird. 


. 2 


des erſteren vertheilt und die durch die Geſchäftsordnung vor i . 
ſten eingebracht und erfpart —.— rail ee 


— Die vereinigten Kommiffionen für Finanzen und Handel erledigten 
heute — Geſetzentwurf, betreffend die Besteuerung des Branntweins in a 
5 in en Landen, indem fie nur kleine Aenderungen in Bezug auf 

. 1 und Steuervergütung beim Export vornahmen. Referent für 
das P N ſt * Dr. Friedenthal. Der Bundesrath war bei der heutigen 
Berathung 155 x königl. ſächſiſchen Geh. Rath Tümmel vertreten. 

- Die Kommiſſton für das ſchleswig⸗ holſteiniſche Penſtonsgeſetz kam 
beute über bie Generaldiskuſſton nicht hinaus. — Der Bericht über das Bun- 
desſchuldengeſetz wurde heute in der betreffenden Kommiſſion verleſen und ge- 
nehmigt, N daß der Abdruck in den nächften Tagen 2 werden kann. 

— Die jüddeutihen Zollparlaments Abgeordneten von 
Stotzen, Dahmen v. Göler, Rothhirt, Bieſing und Lindau aus Baden, ferner 
Ammermüller, Deffner, Dörtenbach Freisleben, Erath, Knosp, Mohl, v. Hen⸗ 
rath, Oeſterlen, Probſt, Ramm, Reibel, Scheffle, Tafel und Vathinger aus 
Würtemberg, endlich Herr v. Thüngen für fi und 26 andere ungenannte 
bayeriſche Abgeordnete haben zuſammen, alſo im Ganzen 48 Plätze im Zollpar⸗ 
lament belegt. Sie werden die Bänke rechts vom Pato elbe en nehmen 
müſſen, da an keiner anderen Stelle im Saale fo viele Plätze frei find, 

— Man erwartet für die nächſten Tage eine beſonders rege Thätigkeit des 
Zollbundesrathes zur Bertigftellung der wichtigſten Vorlagen für das Zollpar⸗ 
lament. In dem betreffenden Ausſchuſſe ſieht man demnächſt dem Berichte über 
die Tabaksſteuer Vorlage entgegen; der Referent, königl. bayeriſcher 
Staatsrath v. Weber, hat feine Kollegen im Ausſchuſſe durch ein Cirkular be- 
reits von den Tendenzen ſeines Referats unterrichtet. Wie man Hört, beab- 
ſichtigt er, die vorgeſchlagene Beſteuerung des Morgens mit 12 Thlr. auf 
6 Tolr. herabzuſetzen, die Steuer auf ausländiſchen Tabak dagegen nach dem 
Antrage der Vorlage zu bemeſſen. Uebrigens nimmt die Stimmung gegen die 
Tabaksſteuer-Vorlage in den nächſtbetheiligten Kreiſen ſolchen Umfang an, daß 
man Grund hat, um das Schickſal der damit in engſtem Zuſammenhange geſetz⸗ 


ten Vorlage auf Abänderung der erſten Abtheilung des Zolltarifs mit den nam⸗ 


haften Herabſetzungen, ja Beſeitigungen vieler Poſitionen b t in. 
— In parlamentariſchen Kreiſen wird an der amen 588 äfidenten 
ilt für 


1 
Poſen, 18. April. In der geſtrigen Monatsſitzung des hie⸗ 
ſigen ſtatiſtiſchen Vereins ſprach Dr. Jochmus über das Genoſſen⸗ 


ſchaftsweſen in unſerer Provinz. Die letztere zählt gegenwärtig 
25 Vorſchußvereine, und zwar in: Rawicz, Bojanowo, Liſſa, 
Neutomyls, Obrzyeko, Birnbaum, Moſchin, Wreſchen (polniſch), 
Wronke (2), Oſtrowo, Koſtrzyn (polniſch), Pleſchen (polniſch), 
Bromberg, Schneidemühl, Schönlanke, Filehne, Inowraclaw, Kro⸗ 
toſchin, Jutroſchin, Kroͤben, Schwerſenz. Samter, Poſen, deren 
Verwaltungsberichte auszüglich mitgetheilt wurden. 
polnische Vorſchußverein veröffentlicht grundſätzlich keine Verwal⸗ 
tungsberichte. Ein Theil dieſer Vereine, die jetzt etwa zur Hälfte 
in der Form einer eingetragenen Genoſſenſchaft beſtehen, iſt dem 
Provinzialverbande beigetreten, deſſen Vorort für dieſes Jahr die 
Stadt Poſen. Wir heben hier die Bemerkung hervor, daß die Ge⸗ 
ſchäfte des Poſener Vorſchuß⸗Vereins ſich in neueſter Zeit beträcht⸗ 
lich gehoben haben. An den Vortrag knüpfte ſich wie immer eine 
Beſprechung des Themas. 


Der hieſige 


— Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten am 15. d. M. 


En 5.] Poſen hat nie befonderes Glück gehabt. Der Bahnhof Krevs Aörtte 


bauen, ſo wird Liſſa oder eine andere kleine Stadt der Centralpunkt der 


Provinz. Man jagt uns, wir können die Bahn ja von Kaliſch zu uns herauf⸗ 
ziehen; aber werden dann die Leute über Poſen fahren, wenn ſie von Kaliſch in 
grader Linie über Liſſa ſchneller zum Ziele kommen? 
oder es wird in Han Zeit um uns herumgebaut. . 
die Sicherheit des Weiterbaues ſei nicht vorhanden und werde vielleicht au 


Entweder wir bauen, 
Es tauchen Bedenken ah 

ar nicht erreicht werden. Iſt denn aber auch mit Sicherheit anzunehmen, daß 
bau nicht geſtattet, daß der Weltverkehr verſtopft werden wird? Man 


Weiter 
bedenke doch, welche bedeutenden Handelsſtadte auf dieſer Strecke liegen: Stet⸗ 
tin, Berlin, Hamburg, Magdeburg, Leipzig werden dieſe Bahn benutzen, weil 
fie die bequemfte iſt. a 
Es iſt auch mit Zuverſicht zu hoffen, daß binnen Jahresfrift die Konzeſſion von 
der ruſſiſchen Regierung erwirkt jein wird. 


ir müffen bauen, damit Andere uns nicht zuvorkommen. 


Geſetzt aber, unſere Vorausſetzungen trügen, die Konzeſſion zur Fortſetzung 


der Bahn wird nicht ertheilt; ja, wenn Alles fehlſchlägt, ſo trifft uns keine 


Schuld. Wer nicht wagt, gewinnt nicht. Andererſeits könnten uns gerechte 
Vorwürfe gemacht werden, wenn wir nicht rechtzeitig etwas unternehmen. Un⸗ 
e Zeichnung beträgt allerdings nur einen kleinen Bruchtheil der Geſammt⸗ 
umme, aber es iſt zu bedenken, daß wir die Tonangeber ſind, was wir thun, 
erfolgt auch von Andern. Die Bahn wird ſelbſt dann, wenn ſie Sackbahn 
bleiben ſollte, immer noch etwas bringen, und die Rentabilität einer Bahn 
ſteigt oft durch Einflüſſe, die man nicht vorausſehen konnte. Wenn aber Ei 
— 5 unfere Wochen und Jahrmärkte werden ſich nach Strzalkowo ziehen, jo 
iſt dieſe Behauptung nicht begründet. Der Verkehr kann bei bequemeren Ver⸗ 
kehrsmitteln nur gewinnen, nicht verlieren. Einzelne mögen freilich Nachtheile 
haben, der Algemeindeit kann die Bahn aber nur ar Vortheil Fan dur t 

Die Frage, ob wir das Opfer zu bringen im Stande ſind kann auch mit 
Ja beantwortet werden. Allerdings nur durch eine Anleihe. Aber mögen doch 
auch unfere Nachkommen noch etwas mitzutragen haben. Zu beſtreiten werden 
die Ausgaben ſein, da auch unſere neuern Unternehmen von Jahr zu Jahr mehr 
rentiren. Wenn dem Konſortium beſtimmte Beſchränkungen auferlegt werden 
ſollen, ſo kann man nichts dagegen haben, aber ſie ſind doch überfüffig, weil 
die ſpeziellen 1 fe von den Beſchlüſſen der Generalverſamm⸗ 
lungen abhängig ſind. Das Konſortium, wie es 14 — zuſammengeſetzt 
iſt, kann wohl acceptirt werden, denn es dürfte ſehr ſchwer werden, noch ein 
anderes und ebenſo ſolides Konſortium zu bilden. Ehe aber ein Konfortium 
die Konzeffion zum Bau der Bahn erlangen kann, muß es das Baukapital auf- 
weiſen, und darum iſt es not: ihm die Aktienzeichnung zu bewilligen. 

Stadtv Dr. Wentzel ſpricht gleichfalls für den Kommiffiong » Antrag. 
Die Bahn Pofen-Warfhau wird die Pulsader unferes Verkehrs, für die wir 
die Konzeſſion der ruſſiſchen Regierung zu erlangen ſuchen müſſen, um nicht 
vom Weltverkehr ausgeſchloſſen zu werden. Das kann aber nur durch energi⸗ 
ſches Vorgehen, durch die That geſchehen. Anzuerkennen iſt jedenfalls daß 
hieſige Unternehmer das Konfortium bilden und dadurch verhindern, daß ſich 
die Engländer und Fremden des Baues bemächtigen. Die Bedenken der Ein⸗ 
elnen, daß ſie Nachtheile haben werden, können hier nicht geltend ai Die 
1 wir haben kein Geld zur Zeichnung, muß auch . gewieſen 
werden. Haben wir kein Geld, fo haben wir doch Kredit, den wir — 
können, um die Anleihe zu machen. Wenn die Stadt, wie vg nachgewie en, 
nicht 8% verdienen kann, fo wird ſie ſich mit 7 %% ſa mit — auch begnügen 
müffen. Vor Allem müſſen wir beweiſen, daß wir rn ortſchritt und der 
Verbeſſerung huldigen, und die beantragte Summe a —— - 

Ein Antrag auf Schluß der Dietuſſton wird, nach — Stadtv. Knorr 
dafür, der Stad v. S. Jaffe dagegen geſproch : MON — Verſammlung an⸗ 
genommen. Es werden nun von verſchiedenen, 1 en Anträge eingebracht, die 
wir in der Reihenfolge der Abſtimmung folgen la 3 

Vor der Abftimmung erfucht der Stabtv. B. affe den Vorſitzenden in 
Hinweis auf die von ihm in der vorigen Sitzung und bei der Kommiffions- 
Berathung abgegebenen Erklärungen konſtatiren zu wollen, daß er als ein dem 
Eiſenbahn-Komité angehöriges Mitglied der Stimmabgebung ſich enthalte. 
Der Vorſitzende nimmt diefe Erklarung entgegen und es erfolgt demnächſt die 
Beftftellung der Zahl der Abftimmenden, die ſich auf 28 ſtellt. 

Zur Abſtimmug gelangen darnach 
1) Antrag des Stadtu. S. Jaffe: Die Verſammlung wolle die definitive 
Entſcheidung über die Betheiligung der Stadt mit einer Aktienzeichnun 
an dem Bahnunternehmen Poſen⸗Strzalkowo 4 Wochen ausjegen un 
den Antrag der gemiſchten Kommiſſton erſt nach diefer Zeit zum Be- 
ſchluß 7 9 
Der Antrag wird von der Verſammlung mit 19 gegen 9 Stimmen 
abgelehnt. 


Pi 


55 


4 


2) Antrag der gemiſchten Kommiffion, wie wir ihn vorgeftern bereits im it d h Angelomm remde 
un mitgelheilt haben (Betheiligung der Stadt mit 250,000 spri es 0 eveux vom 2 
rn. Stamm Aktien). E bewährtes MYLIUg . ; u aug 
Der Antrag wird mit 19 gegen 9 Stimmen angenommen. 5 8 HOTEL DE DRESDE. Kammerherr v. Morawski nebſt Bra 
D gien . e l l dere Sana an Haar⸗ Erzengungsmittel en nug Bromberg, Werfiderungsinfeter lane au 
: von Hutter & Co. in Berlin, in Originalflaſchen & 1 Thlr., erhielt ſoeben burg, die Kaufleute Krüger und Speyer aus Frankfurt a. O., Ra 


u bewilligen, daß ftatt 100,000 Thlr. 5% Stadt 8 
Bai 5 je Moegetin in Poſen, Vergſtraße 9. aus Berlin, Lippelt und 1 aus Bielefeld, Lange aus Ha 
a U 


150,000 Thlr. derſelben zum Nennwerthe in Zahlungsſtatt an. und empfiehlt Eerrun ee 
— werden. 0 l blungent 2 E er e Emmermann aus Zeitz und Wille aus Burg. ich 
Der Antrag wird mit überwiegender Majorität angenommen. 2ã2ñ᷑᷑] . A ͤ K r HOTEL DE PARIS. Agronom Siemiatkowski aus Polen, Rentier Rudn 
aus Lesno, Bürger Zablocki aus Gneſen. 


STERN’8 HOTEL DE EUROPE. Die Rittergutsbeſitzer Graf Bningki nebſt } 


4) Antrag des Stadto. L. Jaffe: Die Verſammlung wolle beſchließen En E Ba N 
den 250,000 Thlr. Stamm Aktien erlöſchen 50,000 Thlr., wenn x 
bis 1870 nicht die Konzeſſion zum ee Polen Bi der ruſſi Beſeitigung eines dreijährigen Huſtens. Frau aus Czmachowo und Graf Grabinski nebſt Familie aus Wreſchen 
ſchen Regierung erlangt ift. Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmstraße 155 Fabrikant Rhodes aus Sheffield, Dekonom Stockmeier aus Treben. 11 
Der Antrag wird mit 20 gegen 8 Stimmen abgelehnt. Dresden, am 16. Januar 1868, „Da Ihr Malzertrakt mir TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Wander aus Berlin, Ralof ag 
5) Antrag des Stadtv. S. Jaffe, die Ausführung der Baulichkeiten, im vorigen Jahre ſo unendliche Dienſte geleiſtet hat (ich wurde dadurch amburg, Jenohr aus Bremen, Stern aus Breslau, Kowalski ee 
welche das Kriegs- und Handelsminifterium verlangen, betreffend von einem dreijährigen Huſten befreit), ſo erbitte ich mir eine Sendung lbing und Reis aus Stettin, Gutsbeſitzer v. Wilkomski a. Wegen 
(geſtern mitgetheilt). für einen hohen angeſtellten Herrn hier in Dresden zu deſſen Kur.“ SCHWARZER ADLER. Eigenthümerin Frau Skapska nebſt Tochter, gb 
Der Antrag wird von der Verſammlung abgelehnt. Karoline Beyer, Beligerin des nordamerikaniſchen Eyclorama auf Plueinska und Bürger Stapsti aus Wongrowig, die Butsbefiger & 
[Soweit der Sitzungsbericht. Ueberblicken wir den Gang der Verhand- der königlichen Brahl ſchen Terraſſe im Kunſtausſtellungsſaal. — „Die czewski a. Rogafen, Sellenthin a Kommorowo und Börfter a. Ezerleilt 
lungen, fo macht es auf uns den Eindruck, als ſei der Gegenſtand in dec Bera- Johann Hoffſche Malzgefundbenl Khokolade det bei den Kranken auf: BERWIG'S HOTEL DE ROME. Wüttergutsbefiger Laube nebft Frau aus 0h 
tung von beiden Seiten nicht genügend erſchöpft worden und bei der hohen fallend ſchnell und erfreulich gewirkt.“ Dr. Siminowski, Oberarzt bislaw, Oberſtabsarzt Dr. Behrens und Baumeifter Materne aus m 
* Sache auch der Schluß der Diskuſſton zu zeitig eingetreten. (Red)! des Krankenhospitals zu St. Petersburg. au, Inſpektor Jackſch aus Jaroczyn, die Kaufleute Ohme aus Leipz 
Schluß der Sitzung um ½8 Uhr Abends. Vor Fälſchung wird gewarnt! änede aus Berlin, Dittmer und ahn aus Stettin. o 
= Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoffſchen Malz. Fabri ⸗ HOTEL DE BERLIN. Gutsbeſiger v. Chelmickt aus Przubroda, Bürger 5 Hi 
Tel a katen halten ſtets Lager: in Poſen General⸗Depot und Haupt⸗Nieder⸗ tanski nebft Frau aus Polen, Beamter Cuny aus Pawlowo Erzieh ng 
elegr a m m. E lage bei Sehr. Plessner, Markt., Niederlage bei I. Wess entſchel aus Meiſſen, Appellationsgerichtsrath Kinel nebſt Bee enget 
Münden, 18. April. Der Kronprinz von Preußen reiſt gebauer, Wilhelmsplatz 10.; in Wongrowitz Herr Th. ftromo, Avantageur v. Schmiedſeck aus Köslin, Rittergutsbe 
wegen einer Verkehrsſtörung auf der Breunerbahn erſt Abends ab 1212 an Reutompst Herr Ernst Tepper; end = . — ER 
üher ss i «Jaeger, Konditor in Gr KEILER. SCHEN N a 
und fährt über Innsbruck⸗Matray mit der Poſt. Des Morgens | ger, tz. die Kaufleute steiler und Baruch aus Schwerſenz, Davidſohn aus giff 


hatte Fürſt Hohenlohe eine Andienz. C ˙˙wXà ERBEN um SEE NNTRER ACT. nm und Leſſer aus Strzelno. 2 
Inſerale und Börfen- Nachrichten. | 


Bekanntmachung: II. Bekanntmachung. „ ,,Obwieszezenie. | Auktion. 
i i dſtücke, ieha-⸗Platz Nr. 7. „I In dem Konkurſe über das Vermögen des konkursie nad majgtkiem handlerza 
Die in dem der Kommune gehörigen Grundftüde, Sapieha-Platz Nr. 7. belegene Waſſer Handelsmannes Moritz „ n | Mo a —.— 2 


mühle fol kaſſirt werden. 0 AH : 
e = MW ertaufe des Mühlenwerks zu dem unter Andern ein franzöſiſcher Gang und eine] Pinne werden alle Diejenigen, welche an die 0 h s 
Malzquetſche ſammt Zubehör gehören ſteht Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen massy pretensye jako wierzyciele konkurso- 


wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, wi roszezg, aby takowe, czy sig o nie prawne 
Montag den 20. April d. J. dieselben mögen bereits anhängig fein oder postępowanie he lub 1 2 zddanem 
Vormittags 10 Uhr 


nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum pier wszenstwem do dnia 
im Lokale der obenbezeichneten Waſſermühle vor dem Herrn Stadtrath Annuß Termin an. 25. April c. einſchließlich 25. Kwietnia r. b. wigeznie 
Die Verkaufsbedingungen können bei unferm Deputirten und in unferer Regiſtratur eingefehen | bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden podali do nas na pismie lub do protokulu, 
werden. Der in dem Müblengrundfiüde wohnende Magiſtratsbote Boriſch wird auf Verlan⸗ 


WZywajq 812 ninle)szem WSZyscy, ktörzy do 1 Deeimalwaage, 1Kratauer B 
Ueiſerner Ofen, ferner 1 Sopha mit 
bezogen, Wanduhren ic; ferner terte 
dungsſtücke, Schnitt⸗ und Galan li 
Waaren, gute Cigarren ıc. c. Öff 
verfteigern. 1 
Manheimer, tgl. Aukt- Kom 


Auktion. 


Montag den 20. d. M., früh 4 
werde ich Friedrichsſtr. 7. (ehem. der 
iel, 


und demnädhft zur Prüfung der ſämmtlichen, a nastepnie, aby sig celem sprawdzenia|- 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For⸗wszystkich w powyzej oznaczonym czäsie 


gen die zu verkaufenden Objekte an a 5 n ; 
ofen, den 8. Apri g derungen, . zameldowanych pretensyi 5 Mittwoch den 22. April. Bormitl 

Der Magiſtrat. 8 sen auf den 8. Mai €: W dnia 8 Maja r. b. von 9 Uhr ab werde ich im Yurfionstof br 

dieſer damit zögert, auch durch den Vorſtand Vormittags 11 uhr ogodzinie Ii. przed poludniemMagazinſtr. 1. diverſe Mahagonie⸗ 1c, ble, 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 

Vom 1. Mai er. ab wird auf den von uns 
verwalteten Eiſenbahnen Theer und Theeröl 
u den Frachtſatzen und unter den Bedingungen 
des Rückfrachttarifs befördert. 

Breslau, den 14. April 1868. 
önigl. Direktion 

der Sberſchleſiſchen Eiſenbahn. 

Freitag den 24. d. M., Vormittags 9 
epos Tank dem Note Art, köntalichen Tyaig⸗ 
taſchen, Packgeſtellen in öffentlicher Auktion ge- 
gen baare Zahlung verkauft werden. 

Außerdem gelangen noch zur Verſteigerung: 


vor dem Kommiſſarius, Kreisgerichts⸗Rath przed komisarzem Radzeg sadu powiato- 
Schmidt, im Inſtruktionszimmer zu er⸗ wego Sohmidt w naszej izbie instruk- 
ſcheinen. cyjnej stawili. E 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat“ Ci, ktörzy sie na Bae zglosza, powinni 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizu-| odpis podania i anneksöw zalgczyé. 


bel, als: Sophas, Jauteuils A . 
herrſchaftliche Bellen, Haus- und acer 
geräthe öffentlich verfteigern. 
Kiychlewskb,.. 
tonigl. Auktions. Komm ir 


Mittwoch den 22. April d. Jg 
Vormittags 9 Uhr ab werde ich im u 

des hieſigen königlichen Kreisgerichts ae 
Hofe des Gerichtsgebäudes verschiedene lich 
darunter auch filberne Uhren, offene 
meiſtbietend gegen ſofortige baare Zablund 

kaufen, May, Sretutions:Infpe— 


erfolgen. 

Die Einladung zur Generalverſammlung 
erfolgt durch 3 Veröffentlichung in der 
„Poſener Zeitung“, wird vom Vorſitzenden des 
Aufſichtsraths unterzeichnet und muß die betref 
fende Nummer des Blattes mindeſtens drei Tage 
vor der Verſammlung ausgegeben werden. 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 2. April 
1868 am ſelbigen Tage. 

(Akten über das Genoſſenſchaftsregiſter, Beir 
*. td 05 Cette 
Das Verzeichniß der Genoſſenſchafter kann 
jederzeit bei dem unterzeichneten Gerichte einge⸗ 
ſehen werden. 


ügen. 
Geder Gläubiger, welcher nicht in unferem| Wierzyciele po za obrebem obwodu na- 
Amtsbezirk feine Wohnnung hat, muß bei der szego sadu mieszkajgey, Minni, zgloszge sig 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen ze swemi pretensyami, jednego 2 tutejszych 
Orte wohnhaften oder Re be bei 1 bel. iu 2 geh — wych R 
schtiaten gugmärzſgen Bevollmächtigten beftel-|ktörzy do prakt owania z naszym sgdem 
I 5 den Men anzeigen. 9 en ſog uno waßnleni, mianowäd io tim do akt 
— hier an Bekanntſchaft fehlt, werden donjesé Dla tych, ktörzy nie maja znajo- 
e Rechtsanwalte Gerlach und Szuman mosei, przedstawiajg sig jako Rzeczniey 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. obroncy prawa Gertach i Szuman., 


Geſchirre, Geſchirrſtücke und Stall⸗Utenſilien, Grätz, den 2. April 1868 om 
fo wie ein unbrauchbar gewordener Uebungs⸗ 232333 e 75 5 Samter den 7. April 1868, Szamotuly, dnia 7. Kwietnia 1868, Mittwoch den 22. April, Na 
wagen. Poſen, den 17. Mil 1868. 8 Köni glich es K zer 8 9 er: cht. K Du 181 i che 8 Kreio er 1 1 1. E= Pe 1.1 A 03 d p ee: to wy e = an ge at 
Königlich Niederſchleſiſches Train- Proclama. 5 7 Motpeilung. ng Wydzial I. Bücher, mediziniſchen belletriſti 
8 e e e 2 19 10 EEE . ſchen u. ſ. w. Inhalts verfeigef 
ar rer re = ard von Koczorowski zu Piotrkowice Ae n U 
Handels⸗Regiſter. hat Herr Juſtizrath Evmann in Breslau fein Bekanntmachung. Stüdtiſche Realſchule. toni ae Kaufen ame 


Am 22. April d. J., Vormittags 10 Uhr, } 
3 nn und zwar am Markte: . Inch a Aukt 1 I 
Mielſtdietenden een Hey Inter ee ee Im Auftrage des wangen eee 
durch unſern Auktions⸗Kommiſſarius verkauft a N r. ich Donnerſtag den 23. April , Ma- 
. —— . Brenmeoke von 10 Uhr ab im Auttionslokale / ene 


Amt als bisheriger Verwalter der Maſſe nieder 
gelegt. Die W des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beſtellung eines andern Maſſen⸗ 
Verwalters in dem 


In unſer Regiſter zur Eintragung der Aus. 
Weben der ehelichen Gütergemeinſchaft iſt 

te eingetragen: 

unter Nr. 158. die von dem Kaufmann Hieg- 


mund Witkowski zu Poſen für feine Che 2 — 
22 l f . — durch Vertrag auf ben 27. April 1868 5 den 15. April 1868. Schulanzeige. r gazinftrage 1., circa 120 Centne⸗ 12 
unter Nr. 159. die von dem Kaufmann Wolff|vor dem Konkurs⸗Kommiſſarius im hieſigen dag e . id A 2 nn Andrange zur Mittels Brunnenbau: N. Gerüthſch Ri 
ung. Iſchule finden Knaben und Mädchen in meiner a 


ANochocz zu Poſen für feine Ehe mit Jenniſ neuen 8 anberaumten Termine 


often, den 14. April 1868. |, Nabttägihe Anmeldungen zur königlichen Schul. Markt Nr. 10. 2 Tr. im es- kel als Erdbohrer, Bohr- G tten / 


eb. Swarzenska durch Vertrag vom 27. abzugeben. 

Dar, 3 Königliches Kreisgerich Louiſen⸗Schule bin ich entgegenzunehmen[ger'tiſchen Haufe Aufnahme und fi indeke 
c i 1. Nrsgatgag. di montag den 20. April, von 10 6is|Husbiltung ale Gegenfländen, Jerufültgeſ gage en eier 
: ags bereit. F 
Poſen, den 11. April 1868. een ee Dr. Barın. | Eicke, br. Nektor. ““ eder ee 5 
Königliches Kreisgericht. ee — — ͤ —— ̃ ͤNB¶ ua ultlons-Kommiſſe n 

der Konkursgläubiger nach Feſtſetzung Landgüter von 100 bis 3000 


Größe, darunter zwei von 2200 und ea. ie. 


Bekanntmachung, einer zweiten Anmeldungsfrift. Gerichtlicher Ausverkauf, Morgen in Kujamien,, mit hinreichende 
In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter iſt folgende] In dem Konkurſe über den Nachlaß des Kar Neueſtraße Nr 3 ſen, komplettem Inventarium und vo 45 en 
Eintragung erfolgt: plans Ignatz Kubalak iſt zur Anmeldung Di h 2 nl b Wohn- und Wirthſchaftsgebauden, ven Ber, 
sub Nr. 1. der Forderungen der . noch ie zur Franz Nicklaus ſchen Konkursmaſſe gehörigen Waaren⸗ 55 Heat abel Seitens der Herve igen 

0 ufer übergeben ſin 


beſtände, als: 
diverſe Schreib⸗ und Zeichen-Materialien, Kontos, Schreib - und 
Notizbücher, Herren- und Damen⸗Neceſſairs, Albums, Schul⸗ 
und Briefmappen, Cigarren-, Brief- und Damentaſchen, Porte⸗ 


eine zweite Friſt bis zum 4. Ma 
ſchließlich feſtgeſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, fie mögen bereits rechtsanhängig fein 


c. ein · 


„weiſe ich zum 
Ankaufe nach. Gerson Jae gpolen. 
Magazinſtraße 15. in 


Verkaufs⸗ Anzeige un 


irma der Genoſſenſchaft: 
Otmoffnſefte⸗ Ban zu aten ein · 


etragene Genoſſenſchaft.“ 
Sitz der Genoſſenſchaft: 


„Neutomysl.“ 


Mechtsverhältniſſe der Genoſſenſchaft:ſoder nicht, mit dem dafür verlangten Vorechte monnaies, ſowie ſämmtliche in dies Fach einſchlagende Artikel In der Stadt Grätz find mehrer aufen, 

— bee e in e — 5 ur Re An uns ſchriflichf follen von Montag den 20. d. M. ab werktäglich von 8 Uhr Bas: mit und ohne hene vel gal 
n nde e [2 0 1 } 70 0 . 707 * welchen, äumlichkeit können. 

noſſenſchafts⸗Regiſter Nr. J., Blatt 3. Der Termin zur Prufun aller in der Zeit Morgens bis 7 br Abends zu billigen Preiſen ausver⸗ und Dehilarion se angelegt Be sähe af 


Gegenſtand des Unternehmens ift der Betrieb|vom 7. April e. bis zum Ablauf der zweiten kauft werden. 
ne * 00 Fend Miet ſaf Friſt angemeldeten Forderungen i Poſen, den 18. April 1868. 
r im Gewerbe, Geſchaft und Wirthſchaft 5 . 2 
nörhigen Geldmittel auf gegenfeitigen Kredit, auf den 25. > kai c. * Heinrich Grunwald. 
fo wie Diskontirung von Wechſeln. N Vormittags 11 uhr ger. Mafjen » Verwalter. 
de Vorftandsmitglieder find: n unferem Gerichtslokal Nr. 5. vor dem Kom⸗ 
) der Kaufmann Julius miſſar, derrn Kreisrichter Vollmar, anbe- P bei Muresinnski, Breslauenx 
Landmann, Tan und werden zum Erſcheinen in dieſem == 
2) der Kaufmann Wil ſammtlich zu N Bee gran aufgefor- 
„N orderungen innerhalb einer 
3) der or Na Neutompsl. der Friſten angemeldet daben. 0 
„Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 


Hierauf Reflektirende können poste res 


kursmaſſe gehörigen Waarenlagers hat begonnen. Indem 

ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe und Kaufluſtige ein⸗ 

0 lade, bemerke ich, daß ſich unter den Vorräthen, außer Ma⸗ 

= Gläubiger, welcher nicht in unfere terial-Waaren, bedeutende Poſten der verſchiedenſten Ci⸗ 
Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der garren, franzöſiſcher, Rhein- und Ungarweine, ſowie fertiger 

Ä ee —5 Biefigen Eiſenwaaren und Nobeifen befinden. Haasenstein 4 ogler,® ne gen 

e Der Verkauf findet in dem bierjelbft am Warkte gele-| Schmindſucht e 

e re 


ſchafts « Angelegenheiten, machen unter deren regtigten augmärtigen evollmächtigten beftel- 
d ten anzeigen. enjenigen, 2 
ens von zwei Bor. len und zu den en anzeig enjenigen, genen Geſchäftslokale, ſtreng nach der in demſelben auslie⸗ 5 Ki. post — 
N—— 


der . —— 5 
ben durch eigenen ienen te 
und Lr elegen, die ſich e — gol unter 
be nach Berlin, Bruns = . .— Offerten 
billigen Bedingungen ve gren 

8 170 471. befördern die He erlin · 


andsmitgliedern unterzeichnet. welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 


Die Veröffentlichung aller Bekanntm die Rechtsanwalte Jaeger in Margonin, genden gerichtlichen Tage, und nur gegen baar 
erfolgt durch die e Zeitung“ un — Fromm in hohlen Suftigräthe Triepfel Bezahlung in pr. Courant ſtatt gegen ſofortige — Folſach 
falls dieſe Zeitung e mgehen fol, der Vorſtand und Pleſch hierſelbſt zu Sachwaltern vorge: PI 5 1 Epileptiſche Krämpfe beilt De) 
Shell res Wat wien . Schneidemühl den 8. April 1868 F Speclalarzt f. Epilepfie Dr. O, Kilic 

elle ; Pipe en 8. Apri 5 i belt 
a ge] Kö ig g hee Kreisgerigt, Thom. Musielewioz, IEA 

’ „Abtheilung. 5 L a 
> Konkurs: Verwalter (Beilage) 


91. Sonntag, Beilage zur Poſener Zeitung. 19. April 1868. 


Rn An⸗ und Verkauf von Gütern, Forſten und Hypotheken | Ph otographiſches Atelier. 20 Ctr. Weidegrasſaamen 
Jos. adzi ewski. Mein neu eingerichtetes Atelier in dem Haufe Wilhelmsſtraße 24., vis-à-visffestuca rubra find a 6 Thlr. pro Etr. auf dem 
Kommiſſions⸗Geſchäft, der Beely'ſchen Konditorei, iſt von heute ab geöffnet und bitte das frühere Vertrauen Dom. Mrowino bei Rokitnica zu verkaufen. 


Posen, Breslauerſtr. 18. mir wieder zuwenden zu wollen. Nepomucen Seytried, Photograph. En m r lich 
o 0 ollſackdrilliche 


Die Wasserheilanstalt zu Charlottenburg Mit der feit fünfzehn Jahren hierorts belriebenen Glaſerei habe ich durch Affociafion 


mit meinem Bruder, dem Kaufmann Hermann Kallmann, unter Beibehaltung der bisherigen empfiehlt 
bei Berlin, hart am Thiergarten, in vollk. Jändl. Umgebung, nimmt bei mäßigen Preifen Birma: 5 k 1 Louis J Löwinsohn 
Kranke aller Art auf. Unter den Krankheiten find es beſ. die der Nerven, des Unter: 5 ar 1 mann Markt 34. b 


Wollſackleinwand und 


Tilli bis 60 Sollpfund ſchwer, fo 
wie auch Wollbindfaden, fertige Woll- u. 
Getreideſäcke offerirt zu Außerft billigen 
Preiſen die Leinwandhandkung 

von Salomon Beck, 
Markt 89. 


leibes.. Uterus, Lähmungen, Schmerzen, Aſthma, Schwäche⸗ 


ein Tafel ü N ail! 
zuſtände, Rheuma, Gicht, Syphilis . welche hier ihre naturgemäße f glasgeſchäft en ros 4 en det 


verbunden umd erlaube mir ergebenft darauf aufmerffam zu machen, daß ich durch entſprechende 
eilung finden. Auf Wunſch der Kranken können Berlins berühmte Aerzte konſultirt werden.] Mittel und durch den Zutritt meines Bruders in den Stand geſetzt bin, allen Anforderungen zu 
genügen zumal ich mein Lager aus den beſten Babrifen mit ganz weißem rheinländi⸗ 
ſchen, weſtpreußiſchem und grünem, ſowie auch mit mattgeſchliffenem, Mouſ⸗ 


T. reiss. ſelin⸗ und eonleurtem Glaſe aufs Sorgfältigfte aſſortire 
7 2 i 1 Ich bitte höfl aufs Sorgfältig . 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Schwedt. e wertet, da mir ser im i eden, um fag f 8 rar go ap 


alt ſellſ iſelneues Geſchaft mit verei ü i ü ä ä 
Den Mitgliedern unſerer Geſellſchaft im Bleſchener Kreiſeſ nahrung binigfter Weite ART l een rung geſchazter Aufträge und 


3 wir . daß 9 Hi bisher dc Hodachtungsvoll 

durch Herrn A. J. Nebesky verwaltete Agentur nunmehr definitiv f 

dem Kaufmann Herrn IT. Musielewiez in Pleſchen übertragen Oskar Rallmann, | Gardinen 

haben. Wir bitten deshalb, ſich in Verſicherungs⸗ Angelegenheiten fer ilhelmsſtr. Nr. S. 1 A 

nerhin an Herrn T. Musielewioz zu wenden, auch etwaige Prä- P ni Fenſter 4 Thlr. und Rouleaur don 10 Sgr. an 
olece Dr empfiehlt S. J. Misch, 


miengelder an denſelben zu zahlen. f 
Die Direktion. 


Samburg⸗Bremer 
Feuer ⸗Verſicherüngs⸗Geſellſchaft 


(errichtet 1854). 
Grundkapital Mark Beo. 2,000,000. = Thlr. 1,000,000. 
Prämien» u. Kapitalreſerve ult. 1867 „450,000. - 225,000. 


Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß wir 


Herrn C. J. Gleinow 
zu Poſen zu unſerem General⸗Agenten für die Provinz Poſen ernannt haben. 
Hamburg, den 1. April 1868, a 
Die Direktion. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur An⸗ 
nahme von Feuerverſſcherungen auf Gebäude, Mobiliar, Waa⸗ 
ren u. ſ. w. gegen feſte, billige Prämien und nehme Meldungen zur 
Nebernahme von Agenturen in der Provinz Poſen entgegen. 


C. J. Cleinow, 
General -Agent 
der Hamburg⸗Bremer Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Als Agenten der Geſellſchaft empfehlen ſich 
M. 1 K 


Szanownych Odbiorcöw mych pozwalam sobie unizenie zawiadomic, 
ze oZeniwszy Sie z panng Adela Sauer (cörka fryzyera p. G. Sauer 
2 Gdahiska) zalo2ylem 


0 
Salon do fryzowania Dam, Mofas oriuice, 
ktöry bedzie pod kierunkiem m&j zony. Zona maja zna najdokladniej 
wszelkie najnowsze koafiury, i Wszystkie damy, ktöre daly sie jéj fryzo- Wollſack⸗Leinen, 
wae, ya: Je ne wytworny. Potrafi mianowicie zona moja zreeznie 
DOREEN wios odpowiednio do ka2dej twarzy, wlasciwy do nasladowania fertige Getreidefäcke 
1 k Nauen in reichſter Auswahl zu billigſten 


Salon do fryzowania Panow ( kantorowiez 
zaopatrzony jest w szezotki amerykahskie i we wszelkie inne drogie, ale Markt 65. . 
braktyczne przyrzady. (Leinen und Teppich-Lager, Wäſchefabrik), 

Stuezne wyroby z wiosöw w röänym ksztalcie i grzebienie, szezo- 
teczki, kwiaty, rekawiczki najnowszego fasonu, parfumery itd. sa zawsze 
na skladzie i to prawdziwego wyrobu paryskiego, londyhskiego, wieden-| 
skiego, berlinskiego. 

Bydgoszcez, w Kwietniu 1868. 


Hegewald, coiffeur, 
liwerant nadwornf J. Kr. M. ksigeia nastepcy tro 


PPP ICH IBEHITH IN 
5 Unſer Putz⸗ und Modewaaren⸗Magazin "Ei 


Markt 100. 


„Die allerneueſten 


Tapeten, 


Gardinenſtangen, Halter und 
Fenſter⸗Rouleaur ° 
am allerbilligften bei 


br. Korach, 


Markt 40. 


verlegen wir vom 21. d. Mis. von Schloßſtraße Nr. 4. nach —— — GEEEERER 
alten Markt Nr. 62. 1 Treppe, HG ppiche in allen Größen, 
neben Herrn Anton Schmidt. 4 

Munk. 


AS (an S ICE EIEAIFIAHEN 
platz Rr. „ Fabrik für Täufer-Sto 
Übertragen, Indem wir dies ergebenſt anzeigen, bitten wir, in allen unfer Feuer- und Lebens. Wa stuche 

2 f 
Cocusnuß-Matten. 


Leppichſtoffe für ganze Zimmer. 


piegel Teppiche, 
e 


9 


Poſen, 17. April 1868. 


D. B. 
Der vielfach ausgeſprochene Wunſch des geehrten Publikums 5 44 
hat e 2 Vorhaben, das 1 0 33 Jahre ub ſſo⸗Geſchäft, Meubel-Stoffe, 


geführte P ano: Geschäft gänzlich aufzulöfen, zu ändern. Da ich inde 
durch fortgeſetzte Kränklichkeit gehindert bin, benſelben ferner vorzuſtehen, 
und mein Sohn Philipp ſich entſchloſſen hat, es weiter fortzuſetzen, ſo 
übergebe ich vom heutigen Tage ab meinem Sohne mein 
Geſchäft in ſeinem ganzen Umfange. a 

Bet meinem Rücktritte kann ich nicht umhin, dem geehrten Publikum 
meinen Dank für das mir bis auf den heutigen Tag bewieſene Vertrauen 
und Wohlwollen auszuſprechen. und da ich daſſelbe, wie ich wohl mit Stolz 
ſagen darf, in jeder Weiſe gerechtfertigt habe, ſo bitte ich, es in glei⸗ 
chem Maße auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen, welcher das 
übernommene Geſchäft in meinem Sinne fortführen und, wie ich, 
immer beſtrebt ſein wird, dem geehrten Publikum das Beſte, Neueſte 
und Preiswürdigſte zu bieten. Hochachtungsvoll 


Louis 


königlicher Kommiſſions⸗Rath. 


Tiſch f 
empfiehlt zu den ſolideſten Preiſen. 
Poſen, Markt Nr. 63. 


[Robert Schmidt 


(vorm. Anton Schmidt). 


Der Bockverkauf An chmee Kampagne, g 
Ri in meiner Negrettiſtammheerde 1 Revolver, 1 Helm, 1 Waffentod und! Palle⸗ 
N 75 bat mit dem 5. April begonnen. tot find zu verkaufen Sandſtraße Nr. 8, 
Mrowino bei Rolitnica |3 Treppen rechts in der Zeit van I. 3 Uhr. 


on len 


In meiner Penſionsanſtalt können noch 
2 bis 3 Penſionäre Aufnahme org Eben fo 
5 Mere — die i rtia des Gym⸗ s 
nafit oder der Realſchule vorzubereiten. — — — LP FF 
Poſen. J. Hoffstädt, Auf dem Dom. Dakowy mokre 
„ d Afguun fn 5 8. bei Grätz find zwei ſprungfähige 
Pferdezahn⸗Mais, Kleeſaaten, franz. Luzerne, 
= en Beienäfer, mie Die Abrhien fand Bullen holl. und oldenb. Race zu 
wirthſchaftlichen Sämereien offerirt billigft verkaufen. — 
2 5 Lewy, 8 Ich beabſichtige wegen Wirth. 
ſchafts veränderung 


Markt 79. 
meine ganze Ne⸗ Gewehrfabrifant in Poſen, 


—— . — 


4 
ei 


Bezugnehmend auf obige Annonce meines Vaters beehre ich wich einem 
Pöre Publikum mitzutheilen, daß das Piano⸗Lager, Wilhelms⸗ 
lat 12, welches unter unveränderter Firma weiterge⸗ 
führt wird, durch perſönliche Einkäufe meinerſeits bereits wieder 
vollſtändig komplettirt iſt. Die alten bewährten Verbindungen 
unſeres Hauſes habe ich feſt gehalten und neue, die ſich die Anerkennung des 
Publikums erwarben, angeknüpft. Die bisherigen Geſchäftsprin⸗ 
eipien bleiben in jeder Weiſe unverändert und werde ich jeder⸗ 
zeit bemüht ſein, durch Normirung der billigſten Preiſe zu befriedigen. [ 
f Indem ich mich hiermit dem alljeitigen Wohlwollen befteng empfeble, 40 Wiſpel \ Ä 
De Philipp Falk gute gefunbe  Jsartefiekm; font] . ns Ganfoot-Baaen 
* uft a S erkuſſions⸗Büchſen, 2 1 5 

abzuladen, ka Bahnhof Stammheerde zu verkaufen, ges 7 65 Enden Reihung Kal DE 


— . une | ronke. > en inten m 
Geſchäfts⸗Verlegung. Isidor Kantorowiez. | 1 Muttern mit denn we und Spiegel Ale Gatungen von Pa: 
Mate Das Herren⸗Garderoben⸗Magazin haben wir von der Wilhelms⸗ - 


N 150 Zeitſchaafen, tronen und Jagdrequifiten. Reparaturen wer⸗ 
* 4 17 Latte 5 
25. nach Wilhelmsſtraße 10., neben dem Gebäude des kommandi⸗ Bretter und Latten zum Pappdach 


100 Sapelingen, den aufs Promptefte ausgeführt. 
iſen di Böden. 

renden Generals, v blik empfiehlt zu billigen Preiſen die Bau- und Nutz⸗ 15,000 M tet 

„verlegt, und empfehlen dem geehrten Publikum unſere modernen holzhandlung von b. Stargard ’ auerſteinbrettchen, 
arderoben-Artikel zu ſoliden und feſten Preiſen. Waitendorf g and nen mom bel —  : 


1 1 Gent Nos gers Lang ges ift in Pommern im April 1868. ofen billig zu verkaufen. 
Vereinigte Schneidermeister. zu verkaufen in Zegowo bet But, v. Boltenstern. So Misc, 


Hlug. 


| 


PER 


Friſche grüne 
Rapskuchen 


\ offerirt ab hier und allen Bahnſtationen in befter Waare zu 
ermäßigten Preiſen 
die Oelraffinerie von 


Adolph Asch, 


Schloßſtraße Nr. 5. 


Dt Kolsfiiie Apotheke in Poſen 
ann lle natürlichen Mineralwaſſet 


in friſcher 1868er Füllung, jo daß auch die ſeltneren zu haben ſind. 
Vadeſalze und Vadeſoolen aller Gattungen. Bademoor aus Fran⸗ . 
zensbad. Aufträge von außerhalb werden raſch ausgeführt. Unterrichts- Anzeige. 


Auticaloriſche 


Eisſchränke und Eiskiſten, 


ſtark gefüttert, deshalb wenig Eis verbrauchend, dabei nicht ſchwer und doch äußerſt praktiſch für 
den Gebrauch, Reben zu folgenden mäßigen Preiſen zum Verkauf bei 
C. &. H. Peters, Berlin, Friedrichsſtr. 207. 
Eiskiſten à Thlr. 5, 9, 13. Eisſchränke a Thlr. 12, 13, 18,22 u. |. w. 
Geſtrichen und lache! entſprechend theurer. Muſterkarten erfolgen franko. Wiederver- 


käufern angemeſſenen Rabatt. 


Heichert, Berlin, Hagelsbergerſtraße Z. 


Die Pianoforte-Fabrik von C. Ecke 


in Poſen, Magazinſtraße 1., neben dem königlichen Kreisgericht, empfiehlt anerkaunt = 
gute Flügel⸗Inſtrumente, ſowie auch Pianinos in Polyſander und Nußbaum, 
elegant und ſchͤn im Ton; Garantie wird geleiſtet, auch Ratenzahlungen bewilligt und alte 
Inſtrumente in Tauſch genommen. 


J 2ott.+80ofe % de Ya 
/ verſ. Orjaneni, Berti, Sarmomipbr. 
Thtr. 150,000, 100,000 2, 


) U % bis ®/ S. Bald) 
P ß. Looſe Be ei 5 Geraden. 


O. Greiseler’s 


N 111 Diese Maschine liefert iu Sehsiährigen Knab Mäd- 
4theilige WA e . Hirschstein. e e 
Eis- R Natürliche Mineralwasser. unde Baghdad Beten 
1868er Füllung als: Biliner, Carisbader, Egerfranz- und und Schreiben finden entſprechende 


von 


Salzquelle, Emser Krähnehen u. Kesselhrunn, Friedriehs-|f 38” Berüdfihtigung. ug 
haller, Kissinger, Lippspringer, Marlenhader, Salzbrunn, Auch bereite ich Schüler für die niederen 
Pyrmonter, Soden Nr. 3. und 4., Selters, Span, Viehy, WII- I Klaſſen des Gymmaftums und der Real. 
dunger ete., sind eingetroffen und zu haben bei ſchule vor. 


Maschine. Roheis, 


10 Thaler. Brandenburg, Pfuhl, Anmeldungen nimmt täglich entgegen 
und unterscheidet sich dadurch vortheilbaſt von der französischen 4-Kegel-Maschine, Aeseulap- Apotheke. Rothe Apotheke. A. Heinze, 
welche durch chemische Mischung die Kälte erzeugt und für den damit Arbeitenden ankiewicz, Reimann, Lehrer der Mittelfhule, 

Wallischel- Apotheke. alt. Markt 10. 


nicht ungefährlich ist. 


Frappir-Maschinen für 4 Flaschen Champagner, 
einfache Eismaschinen à 5, 6 und 7 Thlr. 
Ferner empfehle meine 
Eisspinden 


nach neuester Construction zu 9, 14, 18, 28, 38 Thlr. 


Garten-Möbel in Eisen, 
Zeit-Bank, ganz neu, 


Hof-Apotheke. 


Vom 24. April bis 10. Mai inch, 
Haupt⸗ und Schlußziehung der 


Kgl. preuss. Staats-Lotterie. 


Hierzu verkauft und verſendet Looſe 
7 15 ö 


Geehrter Herr Daubitz! 

Hemer b. Iſerlohn, d. 13. Dez. 1867. 
Mit Bezug auf mein früheres Schreiben 
erlaube ich mir zu melden, daß ſich der 
Huſten meiner Tochter nach dem 
Gebrauche von nur 


einer Flaſche Bruft-Gelde*) 
zu meiner großen Freude viel ge⸗ 
beſſert hat. Ich erſuche Sie daher mit 


1 Millionen Thlr. 
150,000. 100,000. 
Gewinne 
werden in der k. pr. Staats⸗Lotterie 
vom 24. April bis 11. Mai gezogen. 
Zu derſelben empfehle meine bekannten 
Glücks- und Gewinnloſe, die erſt in legte? 
Klaſſe 150,000 und 50,000 Thaler 
gewonnen. 
1 


/ı 2 414 
77½ Thlr. 38 Thlr. 19¼ Thlr. 
A) Ya Yıs /sa Yes 2 
98% Thlr. 4½ Thlr. 25, Thlr. 15 Thlr. 
Alles auf gedruckten Antheilſcheinen 
gegen Poſtvorſchuß oder Einſendung des Be⸗ 


Wendung der Poſt u. ſ w. folgt Beſtel⸗ II trages die 7 ) 1 1 
mit zeltartiger beweglicher Bedachung in geschmackvollsten Formen. lung. Mit vorzüglicher Hochachtung ag 4 ; „5 2 
i ; f x 9 Staats-Effelten-Handlung Max Meyer 72 Thlr. 36 3 ir 93 r. 

Auch habe in meinem Lager eine Frau Schönenberg. 3 ie deipsigerhr. 54. 1 Thlr. 2 9 Thlr. he 


NB. Im Laufe der letzten Lotterie fielen in 
F. In ein Debit 100,000, 40,000, 20,000 und 
15,000 Thlr. = 

Zia ne doſe u 
Königl. preuß. Lotterie⸗ Weil 
find zu beziehen im Lotterie-Comtoir von 
(Verſend. n. außerh) E. Goetzel, 50. Kurſtr., 


4 Thlr. 20 Sgr. 2 Thlr. 10 Sgr. I Thlr. 5 Sgr. 
Beſtellungen muß des großen Andrang 
wegen arl Ri erbitten 


Carl Riehn, Berlin. 
Martgrafenfraße 57. 
50,000, 40,000. 


Muster-Küche 


zur gefälligen Ansicht aufgestellt. 


C | Geiseler, Hoflieferant, 


Berlin, Friedrichsstrasse Nr. 71., Berlin, 


zwischen der Jäger- und Taubenstrasse. 
Preiscourante und Zeichnungen der von mir gefertigten und in meinem Lager 
aufgestellten Gegenstände franco gratis. 


*) Zu haben in den Niederlagen des N. 
Daubitzſchen Magenbitter. 

Die ſo beliebten 1 & 
Havanna ⸗Ausſchuß⸗Cigarren 
" Wilhelm Laabs, 
12 . 12° m.) 

DFPriſche fette Kie⸗ 
ler Sprotten, Nau- 
cher: und marinirten 


Regelmäßige Poſtdam fFahifffaht 
Bremen und Newyork, 


— Southampton anl 
Von Bremen: Von Newyork: Von Biene de Newyork! 


sine goge Decimal-Waage ] „Tod allem Ungeziefer. 


billig zu verkaufen. Näheres bei Herrn Vertilgungsmittel gegen Ratten, Mäufe, 0 1 — new) emen: 
a E. Günter, Friedrichsſtr. 12. Bar Bei C Lachs, Aalroulade 5. ae 2 77 2 3: 8 n 0 Mai 18 Junk 
2 . * * ’ N 2 * 2 D. 9. ; 45 . 5 1 u 8 8 
Impfröhrchen ee e ſowie große Elbingerſd. Seen, . i ee ene 
Neunaugen OR ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag / 


find wieder vorräthig und empfiehlt Dankſagung. 
Oſchinst Brest 
Louis Moebius. sc srau ee. 


j N von Newport jeden Donnerſtag. er 
eus N W. F. Mever & Co Baflagepeeite: Die Keie eden et Se e 8 108 Feten 
2 2 72 > > a 8 4 5 wiſchende Thaler Courant inkl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren au 
Amerikaniſche Nähmaſchinen- Endesunterzeichneter fühlt ſich verpflichtet, Wilhelmsplatz 2. Plagen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 

ch Ne h ſch Ihnen hiermit öffentlich ſeinen herzlichſten Dank Wilhelmsplatz racht Pfd St. me 15% —— 2 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach 


Geſellſchaft für Ihre vortrefflichen Geſundheits⸗ und] Dur 4 ft. 
1. Poultry. London. H. C. |niverfat-Seifen, mis: en ge Durch das Engagement!  |Nsereintunf: 
5 E. U. 1 n ee Arbeitöträfte bin ich ſetzt et — si Baltimore, 
8 allen Anforderungen enügen und empfehle outhampton anl 
Die Handnähmaſchine „Mignon. hen geheilt, auszuſprechen und dieſes Mittel] mein wohlaſſortictes Hager Wein⸗, Bier⸗ Von Bremen: Von Baltimore: n 1 4 — Von Baltimore! 
Beſte, einfachſte, zierlichſte und billigſte . — 555 Ferife nen bees er b. 5 . a . Aa b. Baltimore 1 Jun 1 
einfachſte 0 Alligſt . N en beftens. Berlin Juni, „Juli, D. Berlin 1. Auguſt, 1. Spibr. 
aller bis jetzt erſchienenen Nähmaſchinen Preis] Breslau, den 25. März 1868. e „Auguſt, 
mit Zubehör ei il ee Max Perle. ax Petersdor fl, EE ierten d Nn von Southampton * 
mann leicht zu handhaben, arbeitet die Mignon 1 Schildber . Korkenfabrikant. aſſagepreiſe bis auf Weiteres: Kaiü piſchend Thal inde 
ſicher und gut. Reparaturen kommen nicht vor. W ei a B. Pofen, ur Wronterfir aße Nr. 8. Paſſ ser 10 Jahren auf allen Plätzen dle Halfte dl A Te 5550 haler Ert. K 5 
Gedruckte Anleitung wird beigegeben. Werthgeſchätzter Herr Oſchinsty, Breslau, en Ma! . Fracht bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. . 
Depot für Poſen: Karlsplatz 6. 5 Täglich frisch Nahere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paffagier-Erpedienten in Bremen und deren in 
andiſche Agenten, ſowie die Direction des Norddeulſchen Lloyd 


gebrannten reinschmek J... eee. dene Ii Peters, Be 
kendenDampf- Caffee em. Pn Annahme von Paſſagieren für obige Daupfſchife 


. “ ſowie wöchentliche Expedition von Auswand er Segelſchiff 

fiehlt In verschiedenen Bremen durch die coneeſſionirte dee de e ii 
8 Pi) Y 1 * 1 

attungen und Preisen General-Agentur von Heinrich Rausnitz in Ber! 


5 8 Ye Grünſtraße 5. und 6. 
A.Cichowicz. Tüchtige Agenten wollen ſich ebendaſelbſt melden. — 
F Tinlich frischen Hamburg- Amerikanische Packetfahrt.Abtiengeſellſchaſt 

Maitrank aus friſchem Direkte Poſt-Dampſſchiſſfahrt zwiſchen 
cheiniſchen Waldmeiſter be.!“ Hamburg und New ⸗ Mork 


ei e e Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗ iffe 
reitet „empfehlen Allemannia, Mittwoch, 22. Apeil) Ve nen, 4. — 


i 
Cimbria dito 29. April / 1 nd, 16. Mat 
W. P. Me er & Co. Bavaria,“ Sonnabend, 2. Mai (3 Solfaler Mittwoch, k 2. mei 


E W Ich bitte ergebenſt, mir wieder für ! Thaler 

u en erner, gegen Vorſchuß Univerſal⸗Seife zu ſenden. 

Tapiiferiewaaren: Manufaktur Sees, mit der Wunde von Tag zu Tag 
5 eſſer. 

— I 8 Ihr ergebener S. Mother, Müllermeiſter. 


7 Ku H— 

ll en J. Oſchinsty's Geſundheits⸗ und 

k [ unlverſal⸗Seifen find zu haben in Poſen 

f a II dei A. L e, Waſſerſtr. 8. in Kempen 

welchen daran liegt, daß die Verdecke ihrerſ hei 2. Sehelenz; in Krotoſchin bei 

Wagen und die Geſchirre der Pferde in ſtets] 4%. Leto; in Oſtrowo bei Pilz; in 

gutem Zuſtande ſich befinden, wird durch das Pleſchen bei . Frötze; in Rawicz 
e Mi 1 — * ein 1 5 bei E Prank. 

es Mittel dazu geboten. reis pro Fl. 4 E 
analih Ar. 5 Die erſte Sendung des wegen feiner Vortreff. 


4 10 Sgr., bis 50 Pfd. A 7½¼ Sgr. und darüber. lichkeit rühmlichſt anerkannten 8 
ep o Dietendorfer Aromatique 


5 „ I babe ich foeben empfangen und verkaufe denjel- 
Boliftein: Herr Ernst Jäckel. gen pr Slate 15 © fe den] 


* 
1 ax Wolfsohn 
Barterzeugungstinktur, ge Bergfiraße 8 l 

Sſcherſteß Mittel, ſelbſt bei noch jungen] NB. Wiederverkäufern gewähre ich einen an- 
Leuten einen ſtarken, kräftigen Bartwuchs her» |gemeffenen Rabatt. 


vorzurufen Flaſche Z und 5 S Beſtellungen von auswärts werden prompt 8 
— — ee, Mart 48. feffektuirt. ae 8 . Wilhelmsplatz 2. Saxonia, Mittwoch, 6. Pr 9 5 Germania 5 dito 
ty 5 2. 7 ilhelmspla 12 Von heute ab verſende täglie ey r shalia (im Bau) 
Malzextrakt⸗ 12. Wi * bidde de aaucz unter na, Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an. U 
seite a Geſundheitsbier Ci g arr en e cha fi nahme beibilligfter Preisnotirung friſchensachs Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Ert. Thlr. 165, Zweite Kajüte Pr. Ext. Thlr. 100, 


ſowie Räucherlachs in jeder Größe. 


nach Johann Hoſß'ſcher ans F. . Sohnab if ' 
nac, 8 de von . Schnabet- Danzig, Fiſchmarkt. Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 50. n 
von ärztlichen Mutoritäten geprüft um 8 pfoh⸗ gr f Fracht Pfd. St. 2. — pro: { it 15 % Primage, für ordinaire Güte 
in, e ee Wilhelm Laabs. Lotterie» Anzeige. . an- 
britate anal‘ and Atteſe beine mir ausge. a een |, ‚Zuder am 4. Mat beginnenden Hauptziehung| Briefporto von und nach den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen per S 
c. 24 er. 6 Flaſchen 4 27 Wa ell Friſchen Maitrank pfl ee Preuß. Hannov. Lotterie em- Näheres bei dem Schiffsmatl burger Dampfſchiſf“. 
„a : 4 . N 0 e iffsmakler u 
Glas mit Gebrauchsanweiſung in der empfiehlt anze Looſe à 29 7 N Au 7 olten Wm. Miller's Nachfolger Hamburg, 1 
Proving Been e Albert Classen 0 er g 1 * Thie 25 Sb ſo wie bei dem für Velden aun Sa der Verträge für vorftehende Schiſſe allein kon 
ro ** viertel 7 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. zeſſionirten Generalagenten 2 
deinen — Wel eee tene 5 as Konigl Preuß. eee, 885 H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. und Louiſenſtraße 1, 
8 ße Nr. 18. 1 — F ö -Haupt⸗Collecteur in Hannover, und deſſen Spezi ente 
| Wilhelmstraße e Br. feit. Maucherlachs empf. Kletihoff. am Bahnhofe rl. > en Charig, in Birma Nathan Charig in Pofen, Markt 90. 
** 


7 


Dampf. und Segelſchiffsgelegenheit von Bre] Ein Lehrling mit guter Schulbildung fin] Ein Lehrling mit guten Schulkenntniſſen, 
men nach Amerika weiſt nach und ſchließt det in meinem Bank. und Wechſel - Geſchäft un.] der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, 
bindende Uieberfahrtsverträge ab der konz Gen.-|ter vortheilhaften Bedingungen eine Stelle. moſaiſcher Religion, findet ſofort in meinem 
0 me ee A. Horrwitz in Potsdam. Kolonialwaaren⸗Geſchäft ein Unterkommen. 

„ ersdorferſtr. 18. Auf frankirte An-| Ein unverheirat Ulſcher ſucht ſofor JS. Blu g 
fragen wird jede Auskunft ertheilt und beleh⸗ Stellung. 9 he lehne. . menthal in Poſen. 


Preiſen. 
u 


Im Commiſſionsverlag von Baumgärtner's Bu i ipzi 
aste e fi 9 8 chhandlung in Leipzig 


Philippſon, Dr. Ludw., Weltbewegende Fragen über Politik 


empfehle ich mein überaus großes Lager von allen in der Stadt und der Provin 
Poſen eingeführten Schulbüchern, Lericis, Atlanten ꝛc. ꝛc. zu den billigsten 


ch von antiquariſchen Schulbüchern, die großen Theils zur 
Hälfte des Ladenpreiſes verkauft werden habe ich ſtets den größten Vorrath. 


Zum Schulwechſel 


Joseph 


Jolowicz, 5 :.. 


und Religion. Aus den letzten 30 Jahren. Erſter Theil. 
Politik. VIII und 460 Seiten. Groß 80, broſchirt. 


1 Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 

Dieſe Schrift des allbekannten Herrn Verfaſſers behandelt die bedeutendſten und man⸗ 
nigfaltigften Fragen welche das politiſche, ſociale und wirthſchaftliche Leben der Menſchheit, 
der Völker und der Individuen betreffen, in einer Reihe von Abhandlungen von hohem In⸗ 
tereſſe, die auch durch ihren brillanten Styl ausgezeichnet find. Beſonders wird überall 
nachgewieſen, daß die Grundſätze der modernen Geſellſchaft kein Ausfluß der Zeit und Ge⸗ 
fittung allein find, ſondern bereits vor Jahrtauſenden in pofitiofter Weiſe proklamirt worden. 


räthig in 


Bei August Hirschwald in Berlin erschien soeben und fat durch e HucukahR: 


Ein möblirtes Zimmer iſt Thorſtr. 10 B., lung zu beziehen, in Posen vorräthig bei Ernst Rehfeld, Wilh.- 


Sämmtliche Schulbücher. 


Griechiſche und lateiniſche Claſſi⸗ 
ker und Schulwörterbücher in neuen 
Auflagen und dauerhaften Einbänden vor⸗ 


Ernst Rehſeld's 
Buchhandlung. 


Wilhelmsplatz 1. (Hotel de Rome) 


Verein junger Kaufleute. 


Die Aufnahmeprüfung der Handlungs⸗ 
lehrlinge findet he 15. d. M., 
Abends 8 Uor ftatt. Handlungslehrlinge, 
welche an dem Unterrichte Theil nehmen wollen, 
haben ſich bei einem unſerer Inſpektoren (Herren 
D. S. Jablonski und Carl Roſenberg) baldigſt 
ſchriftlich zu melden und einen Erlaubnißſchein 
des Prinzipals beizubringen. 


Der Vorſtand. 
Auswärtige Familien Nachrichten. 
Verlobungen. Frl. Clara Joſt mit dem 


Platz 1.: 


Se e e e ff au erm Das | 

Em. St z. v St. Adalb. 41,42. 3 Tr. rechts. x N 1.1: eu. NN 8 
„Ci Behring e Preussische Militair-Sanitätswesen 
Sn - und 


Markt 71. worin ſeit 20 Jah⸗ 


ten ein Putzgeſchäft ſich befindet und auch zu je 

em Geſchäfkt eignend, vom J. Oktober d. J zu 

\ Bermiethen. S. Katz. ir 
Markt 64. ift eine Wohnung , beft. aus 3 General - Arzt Dr. F. Loeffler. 

Stub engl Kuche n. Zub, v Mich e zu verm. Erster Theil. Die freiwillige Krankenpflege und die Genfer Konvention. 
Ein freundl. Zimmer ift ſofort Breslauerftr „ gr. . 1868. Preis: 20 Sgr. 

zu vermiethen. Gr. Gerberſtr. 44. | Tr. Der zweite Theil wird enthalten: Die Organisation des Sanitätsdienstes. 


welche willens find neider, von Mon⸗ 3 a a Bibeln und 
An aden zu übernehmen, konnen ſich melden im eee. Erbauungsſchriften 
m ey 4 
Das Lager von Bibeln, Teſtamenten und chriſtlichen Erb 
befindet ſich Ir auf St. Martin Nr. 60. im Hofe Parterre und wird ent der Ne 


Beachtung empfohlen. Daſſelbe iſt mit Bibeln und Teſtamenten ic. in verſchiedenen Einbänden 
und Ausſtattungen, fo wie mit guten Beicht⸗ und Kommunion⸗, Predigt⸗, Gebet⸗ 


seine Reform 


nach der Kriegserfahrung von 1866 


St. Martin Nr. 60. 
im Hofe Parterre. 


Dessen 


ſämmtlich zu den ſehr billigen Selbſtkoſtenpreiſen verkauft werden. 


Bewerbungen um Agenturen werden mit 
gabe von Referenzen erbeten an die Di⸗ 


Rabatt an Schul büchern! 
von welchen eine große Auswahl vorhanden, gewährt bei irgend nen⸗ 


nenswerthen Beträgen, ältere Auflagen ganz ungebraucht verkauft zur 
Hälfte des Preiſes und darunter die Buchhandlung von a 


Louis Türk, Wilhelmsplatz 4. 


der Vorſtand des? Vereins für chriſtl. Erbauungsſchriften. 


Kuno dletnun der Landwirthſchaft freundlich 


Ein erfahrener Konditorgehülfe findet 
Befchäftigunn in der 
Sruszosynski. * 

Auf dem Dominium Klein ⸗Münche bei 
hahme ift die zweite Beamtenſtelle ſogleich zu 
ſetzen; Gehalt 80 Thlr. Perſönliche Vorſtel⸗ 
ung erwünſcht, oder portofreie Zuſendung der 
deugniſſe. Reiſekoſten werden nicht erftattet. 
ge Herren Defonomen, Förſter, 
tiner, auch Brauerei⸗, Brennerei, 
Jeselei“ und Mühlen « Werkführer, 
Adafmeiſter und ſonſtigen Beamten für 
Konomiſche Gewerbe, welche zum 1. Juli 


Soeben erſchienen vier neue Bande von 
Prockhaus 


Bibliothek der deulſchen Nalionalliteralur 
des 18. und 19. Jahrhunderts 


und find in der unterzeichneten Buchhandlung eingetroffen. 
Dieſe neuen Bände (811) enthalten: 
Leſſing's Minna von Barnhelm, Emilia Galotti, Nathan der Weiſe, von Hettner; Wie— 
kanb's Oberon von Köhler; Maker Müller's Dichtungen, zwei Theile, von H tene 
! ; } s eile, von Hettner. 

d enen bh mein 3 9°]. gretermagens ge, e Schwer. Bande 17) eilt: 5 
: Schleiermacher's Reden, von Schwarz: opſtock's Oden, von Dünger; Mufäus’ 
J landwirthſchaftliche 83 von] Volksmärchen, von Müller; Kortum's Jobſiade, von Ebeling; Eru Schulze's Bezau. 

oh. Aug. —— 5 erlin, perte Roſe und Poetiſches Tagebuch, von Tittmann. i 
— —Noſenthalerſtraße 2. a yo PR “ beingt Alert der F in ſchon 
i i s[-Jausgeftatteten, korrekten und wohlfeilen Ausgaben. Sie hat vor allen ähnlichen 
\ te in Knabe rechtlicher El Sammlungen den Vorzug, daß jedes Werk von einem angeſehenen Scelftftelker 
rn, mit den nöthigen Schul⸗ der Gegenwar: herausgegeben und mit einer Einleitung ſowie mit Erläuterun: 
enntniſſen verſehen, möglich⸗ gen begleitet iſt. Unter den feld, befinden ſich Bartfh, Carriere, Dünter, Fren- 
les Verſtändniß in der polni⸗ 


Schul bücher 

für hieſige und auswärtige Lehranſtalten, in 
dauerhaften Einbänden empfehlen wir zum neuen 
Schulkurſus. Gebrauchte Exemplare werden in 
noch gutem Zuſtande zu ermäßigten Preiſen ver: 
kauft oder dieſelben, wenn noch gangbar beim 
Bücherkauf in Tauſch angenommen. 


H. J. Sussmann & Sohn. 


Buchhandlung. Markt Nr. 80. 


Gleht-, Hämorrhoiden- u. 
Bleichsuechtkranke 
heilt Dr. J. M. Müller, Special. 
arzt in Coburg. 


Gicht und Hämorrhoiden sind in der 
Menfeld’schenBuchhaudlung stets 
vorräthig. Preis: à Brosch. 4 Sgr. 

büchern, Konfirmanden und fonftigen Erbauungsſchriften reichlich verſehen, de 
Di F 2 5 re * Leipzig en und 
in zial in E. Behr’s Buchhandl. in Poſen 
Die Direktion der Provinzial⸗Bibelgeſellſchaft und Be en e ee, 


Die erſten Mutterpflichten 


erſte Kindesyſtege. 
in 
Belehrungsbuch f. junge Frauen u. Mütter 
n 


vo 
Dr. F. A. von Ammon. 


Dreizehnte Auflage, 
durchgeſehen und vermehrt 


In den Katalog der Bromberger Aus⸗ 
ſtellung werden Inſerate aufgenommen für 
den Preis von 2 Thlr. für die ganze Seite groß ö 


Oktav. Aufträge werden unter franko Einſen⸗ 8 = 
dung des Betrages erbeten an den General- Volks arten Saal. 
ſekretalr Bertelsmann in Bromberg. 


RUDOLF Mossk, 


Haupt» Agentur in Voſen bei Herrn 
Joseph Jolowiez, am Markt. 


Glaſermeiſter Th. Manns in Berlin, Fräulein 
Charlotte Borchers in Eickeloh mit dem Ober⸗ 
Juſtizrath Etienne in Berlin, Frl. Emilie Bre⸗ 
dow mit Hrn. R. Baier in Berlin, Frl. Minna 
Klotz mit Hrn. Johann Drehmel in Berlin. 

Geburten. Ein Sohn: dem Diakonus 
Dumrath in Sagard auf Rügen, dem Oberpre⸗ 
diger J. Magnus in Lychen, dem Syndikus 
Kuhlmann in Fulda. — Eine Tochter dem Buch⸗ 
händler R. Herrofe in Wittenberg, Hrn. Bern- 
hard v. d. Schulenburg in Ragow, dem Ritt. 
meiſter a. D. v. Görtz in Schivelbein. 

Todesfälle. Gürtlermſtr. Otto Stegemann 
Sohn Otto in Berlin, verw. Frau D. Grimmert, 
8 in Berlin, verw Frau Rentiere 

ouife Freudenberg, geb. Koch in Charlotten- 
burg, Apotheker C. G. Lautſch in Spittelhof bei 
Königsberg i Pr., Kaufmann F. Klindt in Frank⸗ 
furt a. O., Geh. Rechnungsrath Meſtag in Berlin. 

Stadttheater in Poſen. 

Sonnabend den 18. April. Gaſtſpiel des 
Frl. Gued vom Stadttheater in Olmütz, des 
Frl. Schwarzenberger vom Stadttheater in 
Nürnberg, des Frl. Maynz, des Herrn Maynz 
vom Stadttheater in Baſel und des Herrn Hei⸗ 
drich vom Stadttheater in Aachen: 1) For⸗ 
tunio's Lied. Komiſche Operette in | Akt, 
deutſch von Ernſt, Muſik von J. Offenbach. 
2) Im Vorzimmer Seiner Excellenz. 
Lebensbild in | Akt von R. Hahn. 3) Die 
ſchöne Galathee. Operette in 1 Akt von 
P. Henrion, Muſik von F. Suppe. 

Sonntag den 19. April Gaſtſpiel des Frl. 
Maynz und des Herrn Maynz vom Stadtthea⸗ 
ter in Bafel: Das Volt wie es weint 
und lacht. Volksſtück mit Geſang in 3 Akten 
und 10 Bildern von Berg und Kaliſch. Muſik 
von Conradi. 


opuläre Schriften über 


und die 


von 


Dr. W. X. Grenfer art — 
kgl. ſächſ. Geh. Med. ⸗ Rath, Direttor des Ent⸗ Volksg en Saal. 
bindungs- Inftituts in Dresden, u. ſ. w. 
7 5 ; — Mit einer Titelvignette. 


Sonnabend den 18. April 


\ 
Concert. 
Taſchenformat. In engl Einband m. Goldſchn. 
i Preis: 1 Thlr. 7½ Sgr. Aänzchen. 
Bon 7-9 Uhr Konzert. 


Von 9 —1 Uhr Kränzchen. 
Entrée 10 Sgr. Emil Tauber. 


— 
Sonntag, Montag und Dienſtag, den 19. 
20. und 21. April 1868. 


Großes Konzert 


von der Kapelle des 50. Regts. 


ug Sonntag 5 Uhr. Entree 21), j 

Zeitungs- Annoncen - Expedition, Anfang )Wiontag und 25 Uhr Pe rt 
5 . f * 
Berlin, Friedrichsſtraße 60. Dienstag  ;) /? 3 


Zur Aufführung kommt Sonntag auf vielſei⸗ 
tiges Verlangen „Die Leipziger Oſtermeſſe“, gr. 
Potpourri v. Menzel. C. Walther. 


Mein Reſtaurations⸗ 


zel, Gervinus, Hoedele, Hottſchall, Hettner, Köhler, Pfeiffer, Rückert, Iufian 
chen Sprache, findet ſofort 


Schmidt, Carl Schwarz, Tittmann u. a. 
Aufnahme als Lehrling bei 


Jeder Band (15 20 Bogen) Koftet nur 10 Sgr., gebunden 15 Sgr. - 
Die unterzeichnete Buchhandlung hält die erſchienenen Bände nebſt einem »rofpeRt über 
dem Kaufmann Julius Bör- 
ner in Birnbaum. 


die Sammlung ſtets vorräthig. 
Hürſen- Telegramme. 


ouis Türk In Poſen, Wilhelmsplatz 4. Hannover.“ 
Tage und auch nur ſchwach befahren. Bei einigen Bahn- und Waſſerverla⸗ 
dungen haben ſich die Preiſe für Weizen ziemlich behauptet, die für Rog ⸗ 
gen aber ermäßigt. Alle übrigen Getreidearten haben keine Aenderung er⸗ 
fahren. Wir notiren: Feiner Bei en 98— 100 Thlr., mittler 90—96 Thlr., 
ordinärer 81 —85 Thlr.; ſchwerer Höhgen 705— 72 Thlr. leichter 665— 675 
Thlr.; Gerfte 52 56 Thlr.; Hafer 35—41 Thlr.; Buchweizen 47— 
48 Thlr.; Kocherbſen 70—71 Thlr., Futtererbſen 61-64 Thlr.; Kar⸗ 
toffeln haben bei ſtärkerem Verſand nach Oſtpreußen auf 18--20 Thlr. ſich 
erhöht; Kleeſaat ging zurück, weißer Klee läßt ſich bis 16 Thlr., rother 
Klee bis 12 Thlr. notiren. — Mehl blieb unverändert, Weizenmehl Rr. 
0. und 1.657 Thlr, Roggenmehl Nr. 0. und J. 5 54 Thlr. (pro Gent: 
ner unverſteuert). x 

Der Verkehr an der Börſe war ebenfalls der Feiertage halber nur auf die 
zweite Wochenhälfte beſchränkt. Der Termins handel in Roggen bewegte ſich 
in matter Tendenz und Preiſe U andauernd eine weichende Richtung, 
bis ſchließlich die Stimmung ſich einigermaßen befeſtigte, wodurch die Kurſe 
für nahe Sichten ſich zu behaupten, für entferntere Termine ſogar zu beſſern 
vermochten. Ebenſo verlief das Geſchaft in Spiritus, von welchem die 
Zufuhr nur beſchränkt blieb, während mehrfache Bahnabladungen ſtatt hatten. 
Nach unausgeſetzt matter Haltung, welche die Preiſe in rückgängiger Bewegung 
erhielt, geſtaltete ſich zum Wochenſchluſſe die Meinung günftiger, wodurch 
Preiſe aller Sichten ſich wiederum erholen konnten. Ankündigungen kamen 
ſowohl in Roggen wie in Spiritus in mäßigen Poſten vor. 


Produkten⸗Pörſe. 

Berlin, 17. April. Wind: NO. Barometer: 27. Thermome⸗ 
ter: Früh 5 . Witterung: Bedeckter Himmel. 

Der im Beginn des Marktes vorherrſchend feſten Stimmung für Rog ⸗ 
1 1868 gen iſt ein abermaliger ſehr weſentlicher Abſchlag in den Preiſen gefolgt, von 
am 18 Apr . welchem erſt ſchließlich etwas wieder eingeholt worden ift. Waare 15 dem Rück⸗ 
| Geſchaftsabſchlüſſe find nicht zur Kenntniß gekommen. ſchritt der Terminpreiſe nicht ganz gefonnt, dies hat den Handel darin heute 
ugneriſ Iroguktenv erkehr.] Das Wetter war in dieſer Woche 9 und erſchwert. Gekundigt 12,000 Eir. Kündtgungspreis 704 Rt. 
— Der Feiertage wegen war der Markt nur während der leßten Roggenmehl wurde billiger verkauft. 


6 u kun Schluß der Zeitung ift das Berliner und Stettiner Börſen⸗Telegramm 
nicht eingetroffen. 


Handwerker⸗Verein. 
Montag, den 20. April: Geſelliger Abend. 
Herr Dr. Wentzel — Ueber die Provinz 


lokal nebſt Billard 


pre Thomas Sobieski. 
Jeſuiten- u. Ziegenſtr.⸗Ecke Nr. 11. 


Weizen wieder etwas billiger verkauft, aber lebhafter umgeſetzt. Ge⸗ 
kündigt 2000 Ctr. deen d 915 Rt. z 

Kube kaum preishaltend und wenig belebt. 

üböl ſehr ſtill und in Folge deſſen kaum preishaltend. Gekündigt 100 
Ctr. Kündigungspreis 104 Rt. 

Petroleum geſchäftslos. 

Spiritus ohne weſentliche Aenderung, doch iſt die Haltung als feſt zu 
bezeichnen. Gekündigt 50,000 Quart. Kündigungspreis 195 Rt. 

Weizen loko pr. 2100 Pfd. 90 106 Rt. nach Qualität, hochbunter 
poln. 1025 dt bz. . 2000 Pfd. gelber ungar YO Rt. 6: vr. April. Mat 
92 a 913 Rt. bz. Mai- Juni 914 a f bz, Iunt- Juli 914 Br., Jult- Auguſt 
85 dk ee = bz. FW by, geringer 68 9 

oggen loko pr 2000 Pfd. 694 a 70% Rt. bz. ger t. bz., 
r. April-Mat 703 a 69} a 704 Rt. 11 Ml. B 708 00a 70 bz, . 
Sul 0 8 68 a 4 bz, Juli-Auguſt 63 a 62} a 4 ba, Septbr.- Oktbr. 58 bz. 

Gerſte loko pr. 1750 Pd 5057 Rt nach Qualität 52 a 54 Rt. bz. 

Hafer loko pr 1200 Pfd. 32 — 36} Rt nach Qualität, 33 a 35 Rt. 
bz., pr. April⸗Mai 33 Rt. Br., Mai- Juni 33} a — a f bz., Juni -Juli 
334 a f bz, Jull- Auguſt 314 bz. Septbr.-Oktbr. 28} Br. 

Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 66 75 Rt. nach Qualität, Futter⸗ 
waare 66—75 Rt. nach Qualität. 

Raps pr. 1800 Pfd. 7682 Rt. 

Rübſen, Winter- 7581 Rt. 

Rub ol loto pr. 100 Pfd. ohne Faß 10 4 Rt. per dieſen Monat 0 a 
a Rt. bz, April-Mat 105 8 %% a 3 bz. Mai- Juni 10} a ½ u 4 bp, 
Juni-Juli 104 Rt., Septbr.⸗Oktbr. 105 a f a 1 by. 

Leinöl loko 125 Rt. 7 

Spiritus pr. 8000 9 loto ohne Faß 20 Mt. bz, per dieſen Monat 19% 
2 1 2 Ni 6h u G. # Br. April. Mal 19% a da 1 bz u. Gd. f Be. 
Aa- Sumi 1 20 ns 1 2 u. ag Be Junt-Juli 208 bz., Br. a8 

uli-Augu A = U. „ 8 0 „ 205 a u. 
= Gd., Septbr.⸗Oktbr. 19% a H bz. a an = er 

ehl. Weizenmehl Nr. 0. 6 64 Rt., Nr. 0. u. 1. 65-6 Rt., Rog 
genmehl Rr. 0 53 —öf Rt., Nr. 0. u. 1. 555 At. pr. Ctr. unverfteuert, 


enmehl Nr. O. u. 1. pr. Ctr. unverfteuert inkl. Sack ſchwimmend: 
r. April Mai 5 N. bz. u. Gd., Mar- Jun 5 bz. u. Gd., Juni⸗Juli 5 bz. u. 
d., Juli⸗Auguſt 43 bz. u. Gd., Septbr.- Oktbr. 45 Br. 
Petroleum raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß: loko 62 
Rt. bz., Septbr. bis Dezbr. 67 Rt. Br. (B. H. 3) 


Stettin, 17. April. An der Börſe. Bun er Bericht.] 
Wetter: Regnigt. 7% R. Barometer: 27. 9. Wind: SD, 

Weizen Anfangs fett, Schluß ſtiller, loko p. 2125 Pfd. gelber märk. 
103107 Rt., feiner 103 Ni., ungariſcher 90 —103 Rt., bunter 100 — 105 Rt., 
weißer 106112 Rt. h. 88/80 pfb. gelber pr, Frühjahr 1044, 105, 1044 Rt. 
bj. u. Br., Mal- Juni 1032 bz. Juni: Juli 103, 1023 b 

Roggen ſchließt matt, p. 2000 Pfd. loko nach Qualität 70—744 Rt., 
pr. Beüpjahr 724, 4, 72 Rt. bz. u. Gd. Mat-Iumt 72—7 14, k bz. u. Gd., 
Junt⸗ Jul 70, k, k bz, 4 Br. u. Gd., Julf⸗Auguſt 653 Br., Septbr.- 
Ditbr. 59 Br 


Gerſte unverändert, p. 1750 Pfd. —533 Rt., 
rn Pfd. loko Oderbruch 53533 Rt., ſchleſiſche 


Hafer wenig verändert, p. 1300 Pfd. loko 37—38 Rt., pr. Frühjahr p. 
47 Cöbpfb. 38 Nit br p. 1300 Pfd. Io pr. Grübjahr p 
rn Pfd. Butter- 65—67 Rt., Koch- 70 Rt. 


Rog 


Erbſen loko p. 
Naböl behenpie Mat 10k Rt. Br 
behauptet, loko 104 Rt. Br., pr. April⸗Mai 10 Rt. Br., W. 

Gd., Mai-Junt 104 Br., Septbr.-Oktbr. 105 Br. . Gd. t 

Spiritus feſt und etwas höher, loko ohne Faß 204, 8, 5 Rt. bz., pr. 
Frühjahr 20,5 Rt. bz. u. Gd. Mal- Juni 204 bz u Gd, Juni⸗ Juli 20% 
Gd., Juli⸗Auguſt 205 Gd., Auguſt⸗Septbr. 20% bz., 3 Gd. 

Angemeldet: 200 Wiſpel Roggen, 20,000 Quart Spirktus. 

Regulirungspreiſe: Weizen 1043 Rt., Roggen 72 Rt., Hafer 
38 Rt., Rüböl 1 Rt., Spiritus FR Rt. 
Seifentalg loko 144, 3 Rt. bz., 144 Rt. gef. 
Petroleum loko 63 Rt. bz. (Oſtſ.⸗Ztg.) 
Breslau, 17. April. [Amtlicher Produkten ⸗Börſenbericht.] 


Kleeſaat rothe, unverändert, ordin. 10—11, mittel 12—13, fein 133— 
144, hochfein 143—14 1. — Kleeſaat weiße, ordin. 11— 13, mittel 14— 


16, * 17-18, hochfein 1920. 

oggen (p. 2000 Pfd.) wenig verändert, pr. April und April ⸗Mai 
674 Br., Mal. Juni 67—664—67 bz., Juni-⸗Juli 665 bz, Juli⸗Auguſt 61— 
604—3 bz. u. Gd. 


Weizen pr. April 95 Br. 

Gerſte pr. April 583 Br. ö 

Hafer pr. April und April⸗Mai 524 Br., Mai⸗Juni 53—523 bz., 
Juni ⸗ Juli 54 bz. 

Raps pr. April 91 Br., gek. Rapskuchen 400 Ctr. 

Rüböl geſchäftslos, loko 10 Br., pr. April und April⸗Mai 93 Br., 
05 9% Br., $ Gd., Juni⸗Juli 917 Br., Septbr.⸗Oktbr. 10% 
Br., 8 

piritus unverändert, gef. 30,000 Quart, loko 19 Br 131 G., pr. 
April und April⸗Mai 19 Br., 184 Gd., Mai⸗Juni 19 Gd., Juni⸗Juli 
19 Br., Juli⸗Auguſt 19 Gd., Auguſt⸗Septbr. 193 Br., Septbr. allein 
20 bz. u. Br., Septbr.⸗Oktbr. 18 bz. u. Gd. 
Zink ohne Umſatz. Die Börſen⸗-Kommiſſion. 


8 
Preiſe der Cerealien. 


(Beftfegungen der polizeilichen Kommiſſion.) 
* Breslau, den 17. April 1868. 
feine mittle ord. Waare. 
Weizen, 1 2 Narr 122—125 118 107—112 Sgr. 
do. gelber 120—122 116 107-111 + / 
Roggen, Tchlefifcher . 86—87 85 84 9 
o. fremder —84 82 80-81 ͤ > 
Gerſte 6-6 64 60—62 ( 
Laßt „ 41242 20 38-39 8 
Den 76-78 74 72 


| (Bresl. Hdls.⸗Bl.) 

Görlitz, 16. April. Weizen (weiß) 3 Thlr. 23} Sgr. bis 4 Thlr. 2 
Sgr., Weizen (gelb) 3 Thlr. 13} Sgr. bis 4 Thlr. — Sgr., Roggen 
Thlr. 20 Sgr. bis 3 Thlr. — Sgr. Gerſte 2 Thlr. 24 Sgr. bis 2 Thlr. 
81 Sgr., Hafer 1 Thlr. 10 Sgr. bis I Thlr. 15 Sgr., Erbſen 2 Thlr. 20 
Sgr. bis 3 Thlr. 21 Sgr., Kartoffeln 20 Sgr. bis 21 Sgr. Stroh a. 
Schock 6 Thlr. — Sgr. bis 6 Thlr. 15 Sgr., Heu à Centner 20 Sgr. bis 
225 Sgr., Butter a Pfund 9 Sgr. bis 10 Sgr. (Sörl. Anz.) 

Magdeburg, 17. April. Weizen 9098 Rt., Roggen 74—77 Rt., 
Gerſte 52—56 N., Hafer 34—36 Rt. 

Kartoffelſpiritus. Lokowaare behauptet, Termine flau. Loko ohne 
Faß 20 Rt. bz., pr. April und April⸗Mai 195 Rt., Mai-Iunt 204 Rt., Juni⸗ 
Juli 203 Rt., Juli⸗Auguſt 205 a 1. Rt., Auguſt⸗Septbr. 214 Rt. pr. 8000 
pCt. mit Uebernahme der Gebinde a lz Rt. pr 100 Quart. 

Rübenſpiritus ſtill. Loko nicht angeboten. April und Mai 194 Rt. 

Bromberg, 17. April. Wind: SW. W ar 5 lt 

‚ 17, April. nd: SW, itterung: Lei ölkt. 

Morgens 4° Wärme. Mittags 119 Wärme, er eier 

Weizen 124—128pfd. holl. (81 Pfd. 6 Lth. bis 83 Pfd. 24 Lth. Zollge- 
wicht) 98—104 Thi pr. 2125 Pfd. Boligemicht, 129— 31pfd. hel. (64 Bi, 
14 Lth. bis 85 Pfd. 12 Lth. Zollgewicht) 105107 Thlr. pr. 2125 Pfd. Boll. 
gewicht. Feinſte Qualität 2 Thlr. über Notiz. 

Ro 9375 118—123pfd. holl. (77 Pfd. 18 Lth. bis 80 Pfd. 16 Lth. Zollge⸗ 
wicht) 67— 68 Thlr. pr. 2000 Pfd. Zollgewicht. 

Kocherbſen 68—70 Thlr., feinſte Qualität bis 74 Thlr. bezahlt, Fut 
tererbſen 60 —64 Thlr. pr. 2250 Pfd. Zollgewicht. 

Große Gerfte 54—58 Thlr. pr. 1875 Pfd. Zollgewicht. 

Spiritus ohne Handel. (Bromb. Ztg.) 


Telegraphiſche VBörſenberichte. 


Köln, 17. April, Nachmittags 1 Uhr. Trübes Wetter. — Weizen 
niedriger, loko 105, pr. Mai 9, 103, pr. Juni 9, 104, pr. Juli 9, 10. Rog ⸗ 
gen niedriger, loko 84, pr, Mai 74, pr. Juni 72. Rüböl behauptet, loko 

II, pr. Mai 111½, pr. Oktober 111½. Leinöl loko 1217. Spiri ⸗ 
tus loko 234, 

Hamburg, 17. April, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen ſehr flau, namentlich für ſpäte Sichten. Weizen pr. April 
5400 Pfd. netto 1764 Bankothaler Br. 176 Gd., pr. Frühjahr 00 Br., 

176 Gd., pr. Juli⸗Auguſt 170 Br., 109 Sd. Roggen pr. April 5000 Pfd. 

Brutto 130 Br., 129 Gd., pr. Frühjahr 128 Br., 12 


Gd., pr. Juli⸗Auguſt 


114 Br., 113 Gd. Hafer ſehr ſtlle. Rüb öl matt, Toto 23}, pr. Mat 
Ri pr. Oktober 231. Spiritus ohne Kaufluſt. Kaffee feſt. 

Bremen, 17. April. Petroleum, Standard white, loko 5}. u 

London, 17, April. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Frem 
33,420 Quarters. 

Engliſcher Weizen höher gehalten, in fremdem Detailgeſchäft zu ar“ 

u 

38. Trübes Wetten fett, Hafer unverändert. ZeinölabH 

Liverpool (via Haag), 17. April, — 

mſatz. 

Wochenumſatz 55,780 5 955 ortirt 

5446, Ronfum 32,680, Vortag 40% Baden , 127 10 
, air DH 

lerah 104, good middling Dhollerah 104, Bengal 9%, New fair ! 
good fair Domra 11. 

Liverpool, 17. April, Nachmittags. Getreidemarkt. Für Bel 
zen gute Konſumfrage, Preiſe 2 D. höher 
len Umſatz. Schließlich beſſere Stimmung. 

Bradford, 16. April. Geſchaft in Wollen ruhiger, Preiſe ſehr feſt. 

17. April, Nachmittags. Rüb öl pr. April 100, 25, pr. 
Auguf 92, 50, pr. Septbr⸗Vesbr. 9, 00. Mehf pr. pr Male 
Spiritus pr. April 87, 50, Hauſſe. 

Paris, 17. April, Abends 6 Uhr 15 Minuten. Spiritus ſehr fe 
Rüböl unverändert, träge. — Schönes Wetter. url 

Amſterdam, 17. April, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide 
pr. Juni 270%, pr Juli 265. Raps pr. April 65, pr. Oktober 67. Rübe 
pr. Mai 34}, pr. Nopbr.⸗Dezbr. 36. 
markt. Cerealien ſehr feſt. 

Petroleum 2 55 (Schluß bericht.) Ruhig. Raffinirtes, Type weiß 

r. 

Petersburg, 17. April. Produktenmarkt. Gelber Lichttalg 

pr. Auguſt (mit Handgeld) 474 ; ſonſtige Produkte geſchäftslos. 


Zink ſehr 
— Kaltes Wetter. 
Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 25,360, Gerſte 4040, Hafer 
ſten legten Preiſen. Ge r ſte 
& Comp.) Baummolle: 810,000 Ballen ade See 
New Orleans 12}, Georgia — fair Dhollerah 10%, 2 101 
iwerpool 17, April, Nachmittags 2 Uhr, Baumwolle: 8000 Bal 
Spinner und Fabrikanten find gut beſchäftigt. gull 
Juni 90, 50. pr. April 92, 50, pr. 
pr. April 91—90. Mehl feſt, pr. April 92, 75, pr. Mat» Zuni 91, 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ſtille. Roggen flau, pr. Mat 2400 
Antwerpen, 17. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreld“ 
loko 423 a 43 bez., 
Metevrologifche Beobachtungen zu Poſen 186% 


Datum. | Stunde. E Therm. Wind. Wolkenform. 
17. April Nachm. 2 27° 10, 5 | + 90 DSD 2bemöltt, Ni, Ci. 
17. Monde. 10 N. 110 1 J 557 D Obelter. 
18. Morg. 6] 27° 11" 6 | + 3092 | NO O bewölkt. Ni. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 1 April 1868 Vormittags 8 Uhr 5 Fuß 9 Boll, 
* ” . 7 a u ”».® 5 ” „ 


F | Ausländiſche Fonds. gan er gan. 1 315 A en h | sa 90 Starg ni [Rubrort-Grefeld 34 — =. 
j Oeſtr. Metakiques 5 49 d 5 uremburger Ban b. IV. S. v. St gar 3 . Ruſſ. Eiſenbahnen 5 793 bi 
Jonds- l. Aktienbörfe, de Neatlenal. Mul 54 br agdeb. Privathk. 4 96 G Bresl. Schw.⸗Ir. 4 — — St erb. beſen 44| 933 G 11208 
2 do. 250 fl. Präm. Ob. 4 655 bz Meininger Kreditbk. 4 93} etw bz Cöln⸗Crefeld #4 914 @ Ser. Thüringer 4 1348 et ba Zub 
Berlin, den 17. April 1868. do. 100fl.Kred. Coofe.— 754 bz B Ae Moldau. Land. Bk. 4 | 21; Goll. — Cöln⸗Minden 44 97 G III. Ser. 4 Gold, Sil ſergeld⸗ 
—_—b) ee 701 b ult. 703-[Norddeutſche do. 49 8 90 do. II. Em. (0 1024 8 I. Ser. old, Silber und Papiere‘ 
Preuſtiſche Fonds. do. Pr.⸗Sch. v. 1864 — 484 etw oz 5 eſtr. Kredit. do. |5 | 804 e: & ult do. 11848 Cijensahn - Aktien. Friedrichsd or — 1131 U5 © 
. do. Slb.⸗Anl. 18645 605 bi & Bomm. Ritter⸗ do. 4 90 8 do. III. Emj& | 83 & 272 Fr 7 0 ron — 9. 112 © 
Sen Wege 96; bz Italteniſche Anleihe 5 478-463-470: ult|Pofener Prov. Bank 4 0 G do. 44 935 bz chen⸗Maſtricht 3 104 oulsd' or Zi 
Staats«Aul. 18595 1033 bz 5. Stieglitz Anl. 5 664 @ 461-30) 1 ank⸗Anth. 43154 bz do. IV. Em. 4 8338 bz Altona⸗Kieler 1 1110-114 bz Sovereigns —| 6. 244 6 
do. 54, 55, 57 955 bz 6. do. 5 775 bz chleſ. Bankverein 4 1114 etw bz G do. V. Em. 4 834 bz erd. Rotterd. 4 11005 b Napoleonsd'or — 5. 13 ef PS 
do. 47 96 bz 3 Engliſche Anl. 5 833 Thüring. Bank r bz n 82 „Märk. Lt. A. 4 132 6 B old pr. Z. Pfd. f. — 469 etw bz 
do, 1859, 1864 4 95g bz = N e Mus 535 bz E insbnk. Hamb. 4111 G do. Em. — — 4 12094 ba Hard —| 1.124 6, U) 
do. 50, 52 conv. 4 89 bz do. v. J. 18625 84 4 Weimar. Bank. 4 85} do. IV. Em. 87 B rg 4 1665 BB 3. Pfd. f. — 29 25 
do. 34 89 bz do. 18645 84 @ Hypo 4 11063 B Magdeb. Halber 265 W agd. 4 1193 2 Süchf. Kaſſ. A.— 
do. 1862 4 89 bz do. engl. 5 87 B do. Ri — — Mag deb. Wittenb. 3 674 bz 4 |126} ba Fremde Noten — Dr 
Präm. St. Anl. 1855 34 1164 bz dopr.⸗Anl. 18645 109 bz do. do. (Henkel) 44 — — Mo 1 5 | 855 & 4 76-7 bz do. (einl. in Leipz.) — 29.1 & 
Staats- Schuldſch. 34 844 bz „ Poln. Schatz⸗O. 4 gr 66 bz Henkelſche Cred. B.(4 — — ee eſ. Märk. 4 | 874 © 5 945 G Ibn Deſtr. Banknoten — 874 bz 
Kurh. 40 loose 554 b 8 do. kl. 4 654 bz do. II. o. 41:5 @ 5 | 634 et hz G ult. Poln. Bankbillets— — — 
ee En 3 775 bz 5 (Cert. A. 200 Fl. 5 915 © Prioritäts- Obligationen. do. eonv. 4 874 G w. Freib. 4 1188 bz ſiſche do. — ® 
Berl. Stadi⸗Obl. 5 102 b fbr. n. i. SR. 4 24 0 re x = do. eonv. III. Ser. 4 857 B 434 5j Ind 
do. do. 3% 0 G Part. D. 500 fl. 4 bio Madjen-Düfjelberf 41183 © do. IV. Ser. 4 944 # 4 1335 03 unduſtrie⸗Aktien. 
do. do. st 776 Amerik. Anleihe 6 | 76448 ult.764] do. Em. 4 821 © Niederſchl. Zweigb. 5 | 99} 8 Cos. Oderb. (Wilh.) 4 85 ba Def. Kont. Gas-A. 5 1594 5 
Berl. Börſenh.⸗Obl. 5 | — — Neue Bad. 35fl. Looſe— 29 8 do. 3 2 ordh., Fried. Wilh. 4 — — do. Stamm- Pr. 4 884 bz Berl. Elſenb. Fab. D 1384 0. 
Kur- u. Neu- 3 764 bz Deſſauer Präm. Anl. 3 94 etw bz Aachen⸗Maſtricht 4 78 b G Oberſchleſ. Litt. 4([(4 — — b do. 5 925 br Hörder Hüttenv. A. 5 1161 ba ine 
e JJ, 86 u Eübecker Präm. Anl. 8] 475 etw bz o. II. Em. 5 84f bz do. Uitt. B. 3 73; @ Gal. C. Eudwg. 5 | 33} G ult. do. Minerva, Brgw. A. 5 36 I € 
e 3 78 8 . Bergiſch⸗Märkiſche — — do. Litt. 0/4 | 85 sie erb. 4 1485 @ Neuftädt. Hütten — 7 
do. 4 833 63 Bank und Kredit⸗Aktien und | do, II. Ser. (eonv.) 4 94 bz do. Litt. P. 485 ar 4 701-71 bg Coneordia in Köln 4 397 2 
Pommerſche 81 754 vz Antheilſcheine do. II. S. 34 (R. S.) 3 17 ® do. CLitt. E. 3 924 & . Prior.⸗St. 5 G April 
E do. neue 4 858 bz 2 do. t. B. 771 & do. Litt. F. 4 935 & [br Magdeb. Ten 4 11655 bz Wechſel⸗Kurſe vom 17. —. 
5 Woſenſche 44 — — Berl. Kaſſenverein a 162 8 do. IV. Ser. 4 925 bz Deftr. Branzöf. St. 3 250 , n. 25340 Nagdeb. Leipzig 4 120405 n.188 f @ amſtrd. 250fl. 0 T. 11483 6 
5 2. 34 —— Berl. Handels⸗Geſ. 4116 G do. V. Ser. 91 bz B Deſtr.ſüdl. Staatsb. 3 2113 b ze Wittenb. 4 — — do. 2M. 1434 bz 
do. neue 4853 bz Braunſchwg. Bank- 4 99 G do. Düſſeld. Elberf. 4 | 834 B Pr. Wilh. I. Ser. | — — Nalnz⸗Ludwigsh. 4 11285 bz Hamb. 300 Mk. 8 T. 27 1515 bj 
> Sören. 31 — — Bremer do. 4 114 © II. Em. 44 91 do. II. Ser. 5 — — Mecklenburger 1744 0 56. 5, 3 1811 
do. Litt. A. 4 — — FoburgerKredit⸗do. 4 | 734 dr III. S. (Dm.⸗Soeſt 4 83 8 do. III. Ser. | — — Münſter⸗Hammer 4 89 London 1 Er, 3 M. 2 6 243 bö 
Weſtpreußiſche 31 76 G Dan 1 Priv.⸗Bk. 4108 8 9. 4 —.— Rheiniſche Pr. Obl. 4 83} in heart Märk. 4 | 884 bz aris 200 Fr. 2 M. 2 814 05 
do. 482 8 Darmjtädter Kred. 4 883 etw bz G [Berlin-Anhalt 491 @ do. v. Staal garant. 33 73 8 Niederſchl. Zweigb. 4 751 etw bz G Bien 150 fl. 8 T. 4 | 875 bz 
do. nene 4 — — do. Zettel⸗Bank 4 965 & do. 4 5 & do. Prior. Obl. 914 Nordb., Frd. a, 974 bz do. do. 2M. 4 4 bz 
do. do. 4 903 bz auer Kredit⸗B. 0 | 24 G do. Litt. B. 4 955 8 do. 18624 914 bf 65r — Oberſchl. Lt. A. u. % 486 5 B Augeb. 100 fl. 2 M. (4 56 28 8 
Kur -u Neumärk. 4 90f ba Deffauer Landesbk. 4 — — Wen 4905 G do. v. Staat garant 96 G do. Lt. B. 5 165 Ido. Frankf. 100fl. 2 M. 3 57 — @ 
4 905 G Disk. Komm. Anth. 4 4a bz do. II. Em. 4 90 @ Rhein⸗Nahev. St g. 44 93 8 87 e dea 147-4635 ba ult.|teipgig100 Tir. 87 4 | 994 & 
A0 489 G Benfer Kreditbank 4 | 245 © Berl. Potsd. Mg. A. 4 86f & do. II. 93 B Seſt. ſpl. StB (en)] 5 96-4 uf ult. 96-| de. de. 2M. 4 | 99 ® 
9 25 488 bz Beraer Bank 499 etw bz G do. Litt. B. 4 86f G Ruhrort-⸗Crefeld — — Wee 5 | 763 oz 1953-9630 Petersb. 100 R. 3 W. 7 | 934 53 
415 eſtf. . 3 Gothaer 2. ar 351 8 a 1 — a un 0. 4 85 B — 2 Sr er ® einiſche 8 . 1171 63 do. do. 3 771 5 
G Hannoverſche do. erlin⸗Stettin 4 — — 0 Ser. 4 b bo. Stamm-Pr, 118 6 Brem. 100 Tlr. 8 1115 9 
8 Sala. 4 911 önigsb. Privatbk. 4 1112 @& do. 484 G do II. Em. 4 un Rhein-Nahebahn 4 | 304 11 ee 83 aus 
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